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vusgeführt hatte , legte er am 13 . Februar 1895 der wissenschaft¬
lichen Akademie in Stockholm seine » Vorschlag , den Nordpol mittels
Luftballons zu erreichen , vor . Wie groß das Interesse war , das
dieser überraschende Vorschlag erregte , geht daraus hervor , das ; der

Freiherr Nordenskjöld , der berühmte Führer der „ Vega "
, er¬

härte , er habe im Laufe der Jahre mehrere ähnliche Vorschläge
DhÄten , er habe jedoch nicht gemeint , daß dieselben Aufmerksamkeit
verdienen . Diesen Vorschlag von 81Hb ree wolle er dagegen kräftig

3 . Er müsse in der Polargegend selbst gefüllt werden , und

4 . Er müsse einigermaßen gelenkt werden können .
Andree äußerte ferner , er habe mit dem tüchtigsten Ballon¬

fabrikanten der Welt , dem Herrn Gabriel John in Paris , ver¬

handelt , und derselbe habe sich bereit erklärt , einen Ballon , der alle

die gewünschten Eigenschaften besitze , für 50,000 Francs zu ver¬

fertigen . Er habe Versuche betreffs einer Segelvorrichtung , wodurch

man den Ballon gewissermaßen steuern könne , gemacht , und er

könne also theilweisc selbst die Richtung , die er dem Ballon zu

geben wünsche , bestimmen . Nachdem Sliibree der Akademie die näheren

Einzelheiten seines Plans geschildert hatte , beschloß dieselbe , ihn bei

der Ausführung des Plans zu unterstützen .
ES galt zuerst , die Kosten der Expedition aufznbringen . Andree

hatte dieselben zu 130,000 Kronen veranschlagt , sein Plan hatte

indcß in Schweden so große Begeisterung erregt , daß kaum nach

Verlauf von vierzehn Tagen die ganze Summe schon gesichert war .

Erst schenkte der Dr . Alfred Nobel 65,000 Kronen , also die Hälfte
der berechneten Summe , dann gab König Oscar 30,000 und der

reiche Mäcen , Freiherr Dickson in Götheborg , auch 30,000 Kronen .
Der Plan konnte also von der Theorie in die Praxis übergehen .

Außerdem erhielt Andree von den verschiedensten Seilen eine Masse

Geschenke für die Expedition , sowie Instrumente , Apparate , Bücher ,
Karten , Lebensmiltel , Konserven , Weine , Delikatessen rc . Fast alle

größeren Fabrikanten und Jndustrietreibenden Schwedens wett¬

eiferten , um die Expedition mit Gaben , sowohl NothwendigkeitS -

gegeiiständen als Luxusartikeln , zu versehen .
Andree fing gleich die Vorbereitungen mit großem Eifer an .

Er verhandelte mit alten , erfahrenen Lnftseglern , mit Fachleuten
und Ballonfabrikanten , er stellte selbst Proben und Versuche mit

verschiedenen Stoffen , die er zu seinem Ballon gebrauchen wollte ,
an , und er traf Vorbereitungen zur Aufführung des Ballonhauses .

Hinfichtlich der Aufführung desselben wurde eine Konkurrenz aus -

Abend - Ausgabe »

ZU den Bestrebungen des deutschen
Sprachvereins .

Beliebens ferngehalten ist .

Berücksichtigt sind in dem Hefte in erster 2uue die Em -

[ richtungen der Schule , die Gebiete des Unterrichts und der

Schulzucht , Alles , was die Thatigkeit der Lehrer und der

Schüler betrifft . Dabei sind aus naheliegenden Gründen

die Hochschulen ausgeschlossen . Sodann sind aber auch

die Kunstausdrücke der Schulwissenschaften berücksichtigt ,

also insbesondere die Fachwörter der Sprachlehre , sowie

die der Mathematik , der Naturwissenschaften und der Erd¬

kunde . Dagegen konnte das weite Gebiet des geschicht -

i lichen Unterrichts nicht in seinem ganzen Umfange heran¬

gezogen werden , zumal da ein großer Theil der Bezeichnungen

geschichtlicher Vorgänge nahezu die Geltung unübersetzbarer

s Eigennamen erlangt hat . Aehnliches gilt auch von der
; Religionslehre . Anderseits ist einigen allgemeineren Aus¬

drücken , wie illustriren , interessant , speciell rc . , die Aufnahme

nicht versagt , weil sie im Unterrichte eine große Rolle

spielen und ihre Ersetzung besonders wüuschenswerth und

Politische Tages - Rnndscha « .

— Militär - Strafverfahren . Wie aus Hofkreisen
verlautbart , hätte der Kaiser seinen Widerspruch gegen die

Reform der Militär - Strafgerichtsordnung aufgcgeben und

wäre Fürst Hohenlohe völlig befriedigt nach Berlin zurück¬
gekehrt . Nur das Schicksal des Kriegsministers sei noch

unentschieden . Auch die „ Münch . N . N .
"

erfahren „ auS

bester Quelle "
, daß alle Schwierigkeiten gehoben seien und

der Kaiser schon im Frühjahr nur noch „ ganz minimale "

Bedenken gezeigt habe , die während der Nordlandsreis «

ganz geschwunden seien . Auch der Chef des Militär¬

kabinetts General v . Hahnke , dessen Vorstellungen gegen
die geplante Abänderung beim Kaiser nicht ohne Eindruck

geblieben seien , habe bei Weitem nicht so stark in der

Opposition verharrt , als man annehme . Die Kreise , welche
ganz besonders gegen die Militär - Strafgerichtsordnung
waren , hätten sich aus den Flügeladjutanten und deren

Anhang rekrutirt . — Wcnn ' s schon Keiner mehr gewesen

sein will , scheint die Opposition allerdings endgültig auf¬
gegeben .

— In den Kreisen der deutschen Gläubiger
Griechenlands macht sich infolge der mehr und mehr

offensichtlich werdenden Absicht Griechenlands , sich seiner

Verpflichtungen zu entziehen , neuerdings ein starker Mitz -

muth über die angebliche Saumseligkeit geltend , welche die

Reichsrcgierung in der Wahrung ihrer Interessen bekundet .

In einzelnen Blättern ist kurz und gut das Verlangen auf¬
gestellt worden , Dentschland solle Griechenland mit einer

Blockade oder Aehnlichcm drohen , wenn das Land seine
Schulden nicht bezahle . Man kann die Erregung der

deutschen Gläubiger verstehen — handelt es sich dabei doch

immer noch um etwa 200 Millionen Mark — , man kann

auch ihre Empörung über das Verhalten der griechischen

Regierung theilcu , aber von da bis zu der Forderung der

Anwendung von Gewaltmitteln gegen Griechenland ist doch

noch ein Schritt , den in Anbetracht der Konsequenzen wohl

nur Wenige zu billigen bereit fein dürften . Es empfiehlt

sich in jeder Beziehung immer wieder , die Ausführungen

heranzuziehen , welche der Staatssekretär v . Marschall in dieser

Angelegenheit im Reichstag gemacht hat . So stark die Rechts¬

verletzung ist , welche die deutschen Gläubiger Griechenlands
erlitten haben , so intensiv der materielle Schaden ist , dem sie

ausgesetzt sind , so wird für die deutsche Reichsregierung doch
keine Möglichkeit gegeben sein , auf anderem als diplomatischem
Wege die Ansprüche der deutschen Gläubiger zu unterstützen .
So lange der von französischer Seite ausgegangene Vorschlag

nicht allgemein anerkannt wird , auf dem Wege internationaler

Vereinbarungen die Behandlung bankerotter Staaten oder

solcher Staaten , die sich weigern , ihren finanziellen Ver¬

pflichtungen uachzukommen , in der Weise zu regeln , da .ß gegen

dieselben eine Art Zwangsvollstreckung eingeleitet wird durch
die Uebernahme einerFinanzkontrolle , werden auch Griechenland

gegenüber die betheiligten Staaten — außer Deutschland sind
es hauptsächlich England und Frankreich — kein anderes

Einmirknugsmittel haben , als Vorstellungen und Proteste .

Ein gewaltsames Vorgehen Deutschlands verbietet sich von

selbst ans politischen Gründen , ganz abgesehen von den

Konsequenzen , welche ein solches Einschreiten deshalb haben
müßte , weil es den Jrrthum aufkommen ließe , der Staat

sei verpflichtet , allen Ansprüchen seiner Angehörigen an

s
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( Nachdruck verboten .)

Dte Andreesche Ballonfahrt .

M Kopenhagen , den 9 . August .

Das Interesse der ganzen gebildeten Welt ist gegen Norden

Wttichtet , wo die drei kühnen Forscher , Andree , Ekholm und

Str db e r g , die letzten Vorbereitungen zur Nordpolfahrt vollendet

- haben und nur den günstigen Wind abwarten , um in die unbekannte
I ' Ferne aufznsliegen ( was nach den neuesten Nachrichten schon geschehen
- sein muß ) . Es scheint uns gerade deshalb jetzt an der Zeit , noch
: ttrtntal die Grundzüge dieser Expedition kurz zu schildern , um zu

x Nigen , was die Welt von derselben zu erwarten hat .
; Nachdem der schwedische Ober - Ingenieur Andrse mehrere Ballon °

Avisen von Stockholm und von Götheborg aus vorgenommen und

halten wollen ; neben dem gut deutschen „ Vorgebirge " ist es

trotz seiner größeren Kürze als überflüssig erschienen .

Sogenaunte „ internationale " oder „ Welt¬

ausdrücke "
sind von dem Herausgeber nicht anerkannt .

Wie der Deutsche „ Breiten - und Längengrad , Wendekreise
" rc .

deutsch benennt , so kann er auch Aequator durch „ ( Erd - )

Gleicher " und „ Linie "
ersetzen .

Insbesondere sind auch die Fachwörter der Sprach¬
lehre , der Mathematik und Physik , soweit es möglich

war , verdeutscht ; so z . B . Casus — ( Biegnngs - ) Fall ,
Nominativ — erster Fall , Werfall rc . , Tempus — Zeit ( form ) ,
Präsens — Gegenwart rc . , addiren — zu ( sammen ) zähleu rc . ,
konvox — erhaben , gewölbt , ansgebogen ; erhaben , aus -

springend , überstnmpf ( Winkel ) , Kohäsion — Zusammen¬
hang rc . Bei den deutschen grammatischen Aus¬

drücken ist zu bedenken , daß sie vor Allem für

den deutschen Unterricht an den lateinlosen Schulen gelten

sollen . Der Lehrer der alten Sprachen wird die lateinischen

Vezeichnnngen vielleicht zum Theil noch nicht entbehren

könuen . So sind auch Ausdrücke , die nur für Latein oder

Griechisch gelten , wie Ablativ und Aorist , nicht angetastet .

Aehnlich ist es bei den mathematischen Bezeichnungen ; die

Fremdwörter sind für das Rechnen der Volks - und Bürger¬

schule ein werthloser Ballast . Trotzdem ist nicht mit Ge -

ivalt Alles verdeutscht ; so sind für Tennis , Media und

Aspirata , für Quotient , für Abscisse und Ordinate trotz viel¬

facher Vorschläge keine brauchbaren Ersatzwörter gefunden .

Ueberall ist nach Möglichkeit das bereits Uebliche be¬

vorzugt , wenn es auch vielleicht nicht einwandfrei ist , wie

„ Geschlechtswort
"

für Artikel , „ Zeitwort
" für Verbum .

Auch ist fast durchweg für die eigentlichen Knustausdrücke
nur eine deutsche Bezeichnung gewählt , weil hier eine

allgemeine Uebereinstimmung durchaus wünschenswerth er¬

scheint . Wo die Wahl zwischen mehreren Ausdrücken war ,

ist der deutlichere und bezeichnendere vorgezogen , auch wo

etwa der andere kürzer fein sollte . So ist Präposition mit

„ Verhältnißwort "
, nicht mit „ Vorwort "

, Adjektiv mit „ Eigen¬

schaftswort
"

, nicht mit „ Beiwort " wiedergegeben .

Zum Schluß seien einige Proben aus dem Hefte hervor -

gehoben , die zugleich zeigen sollen , wie die verschiedenen

Bedentuugeti oder Anwendungen eines Wortes zu ihrem

Rechte kommen , absolviren — ( eine Arbeit ) vollenden ,

beendigen , abschtießen ; ( einen Stoff ) erledigen , dnrchnehmeit ;

( eine Prüfung ) oblegen , bestehen ; ( das Probejahr ) ablegen ,

( ab - ) leisten , machen ; ( eine Schule V ) durchmachen . Apparat

— Vorrichtung , Werkzeug ( z . B . Sinnes - ) ; Hülfs - , Lehr¬

mittel (z . B . für die Erdkunde ) ; Gerüth ( schuften ) ( z . B . Turn - ) .

Basis — Grund ( lage ) ; (Säulen - , Pfeiler - ) Fuß ; Grund¬

linie , - feite , - fläche , - ebene ( Raumlage ) ; Grundzahl ( bei

Potenzen ) ; Base ( Chem .) .
Das neueste VerdeuifchnngSheft des „ Allgemeinen deutschen

Sprachvereins "
schließt sich in würdiger Weise den früheren

Arbeiten an , welche die Fremdwörter der Kochkitnst , des

Handels , des häuslichen und gesellschaftlichen Lebens , der

Amtssprache und des Berg - unb Hüttenwesens verdeutschen .

Es wird in den Kreisen der Schuluiäuiter , die durch Ver¬

ordnung ihrer Behörden auf die Vermeidung entbehrlicher
Fremdwörter ausdrücklich hingewieseu sind , mit Freuden be¬

grüßt werden .

Soeben hat der „ Allgemeine deutsche Sprach -

) tteilt
" nach langen Vorarbeiten das Verdeutschungs -

heft der Schulsprache erscheinen lassen . Der erste Ent¬

wurf ist schon int Jahre 1889 den sämmtlichen Zweigvereinen

zur Begutachtung vorgelegt , und darauf hat der Gesamiut -

w vorstand dem Oberlehrer Dr . Karl Scheffler in Branu -

qj schweig die weitere Bearbeitung übertragen . Dieser hat
-

unter Berücksichtigung aller gemachten Vorschläge , zugleich

« i unter Heranziehung aller ihm zugänglicheii Schriften und

a Aufsätze zunächst einen zweiten Entwurf hergestellt , der einer

5
"

Anzahl von Fachmännern , meist Mitgliedern des Gesammt -

y Vorstandes , zur nochmaligen Begutachtung vorgelcgt ist .

Unter Verwerihuug auch dieser Gutachten ist dann von dem

Bearbeiter die endgültig » , jetzt vorliegende Fassung hergestellt .

So ist dies Heft , wie die bisher erschienenen Verdeutschnngs -

heste des Sprachvereins , als eine Arbeit anzusehen , an der

der ganze Verein mitgewirkt hat , die mithin eine gewisse
H Gewähr bietet , daß die naheliegende Gefahr persönlichen

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Aiizeige « 25 Pfa . —

Rectamen bie Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

- f unterstütze » , weil ber Name AnbröeS ihm eine hinreichcnbe Garantie fei .
• Andree entwickelte in feiner Rebe vor ber Akademie , baß ber

Ballon , der zu einer solchen Fahrt benutzt werben sollte , folgende
n " bitt Bedingungen erfüllen müßte :
«j B 1 . Er müsse drei Personen , alle erforderlichen Instrumente ,

:■ Lebensmittel für vier Monate nebst Ballast tragen können .

§ 2 . Er müsse so dicht sein , daß er sich 30 Tage und Nächte in
&*r Luft halten könne .

A . -
e \ Heils wissenschaftliche Fragen untersucht , theilS praktische Experiuiente

4 8 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

«
e
a

geschrieben und der erste Preis dem Ingenieur Svedberg zu¬

erkannt . Derselbe erhielt die Aufgabe , das Ballouhaus zu erbauen .
— Andrse schloß dann einen Vertrag mit dem Ballonfabrikanten

N . Lachambre in Paris — die Verhandlungen mit Gabriel Jon
wurden int letzten Augenblick unterbrochen — und Lachambre ver¬

pflichtete sich , einen Ballon , der alle Forderungen Andrses erfüllen

sollte , für 35,000 Kronen zn liefern und außerdem selbst der

Expedition nach Spitzbergen zu folgen , um der Füllung des Ballons

beizuwohnen . Sowohl der bekannte französische Luftsegler Gaston

Tissandier als der Chef der französischen Armee - BallonS -

Abiheilung , Reuard , erklärten , daß sie den Plan der Andröeschen

Expedition in allen Beziehungen vollständig billigten .

Dieselbe besieht aus drei Theilen : 1 . Reise von Götheborg nach

Spitzbergen , 2 . Ballonfahrt über die unbekannte Polargegend unb

3 . Lanbnng und Heimreise .
Von diesen drei Phasen hat die erste bekanntlich schon längst

stattgefiiuden , und wir haben uns also nur mit den zwei anderen zu

beschäftigen .
Die Ballonfahrt , die bei einem ersten und flüchtigen Blick als

ein sehr gefahrvolles und abenienerliches Unternehmen erscheint , zeigt

bei genauerer Untersuchung weit größere Sicherheit als eine gewöhn¬

liche Ballonreise zu gewähren und dies aus folgenden Gründen :

Erstens ist der Ballon , wie gesagt , vom ersten Ballon¬

fabrikanten ber Welt verfertigt unb bie Vorbereitungen sind von

Fachleuten unb Gelehrten kontrollirt worden . Man hat also

volle Garantie , baß er bie Forbernngen , die für eine Polarreise zu

stellen sind , auch erfüllen werde . Dieselben find hauptsächlich zweier

Art : der Stoff , woraus der Ballon verfertigt ist , muß für Wasserstoff

undurchdringlich sein und er muß die größte Sicherheit hinfichtlich

Stärke und Festigkeit bieten . Die Versuche , die in dieser Hinsicht

angestellt worden sind , haben ein so befriedigendes Resultat ergeben ,

daß man sagen kann , noch nie sei ein Ballon von dieser Stärk «

aussichtsvoll erscheint .

Für die Verdeutschungen selber mußte der Grundsatz des

Sprachvereins : kein Fremdwort für das , was

£ deutsch gut ausgedrückt werden kann , maßgebend
,

****

s sein . Demgemäß spricht der Herausgeber in der Vorrede

X l die Hoffnung aus , „ im Ganzen einen Weg eiugeschlagen zu
$ haben , der sich von fremdwortfreunblicher Rücksicht und von

. blinder Reiuiguugswuth gleich fernhält "
. Titel oder titel -

twetige Bezeichnungen , wie Direktor , Gymnasium , sind selbst¬

verständlich nicht angetastet . Auch viele andere völlig ein¬

gebürgerte Ausdrücke , für die es ein brauchbares Ersatzwort

nicht ober noch nicht giebt , wie Elegie und Idylle , Krystall

und Mineral , Figur und Natur , insbesondere die ganz

deutsch gewordenen Lehnwörter sind ausgeschlossen . So

fft kein Versuch gemacht , die Wörter Ferien , Stil , Zone zu

verdrängen ; aber Ferialtag , Stilistik unb stilistisch mit

ihrer ganz unbentschen Endung unb Betonung find ver -

tf beuttot . Kap wirb vielleicht Mancher für ein Lehnwort
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Endlich muß hinsichtlich der Heimreise noch bemerkt werden, !
daß von dem schwedischen Ministerium des Auswärtigen an diel
Regierungen von Rußland , England und der Vereinigten Staaten !
das Ersuchen ergangen ist , den sämmtlichcn Bewohnern der arktischen j
Küstengebiete durch Tausende von Flugblättern in Bild und Schrift !
von der Gestalt de ? Ballons und seiner Bestimmung Kenntniß zu 1
gebe » und ihnen Instruktionen darüber zu «rtheilen , in welcher !
Weise sie demselben beim Landen und den Lnftschiffern zu ihrer 1
Weiterbeförderung bchülflich sein sollen , sowie ihnen die Wieder » !
erstattung sämmtlicher dadurch entstehender Kosten zuzusichern .

Schließlich wollen wir noch einige biographische Notizen über ]
die drei Theilnehmer der Expedition hinznfügen .

S . A . A ndröe (Salomon August ) ist am 18 . Oktober 1854 \
in Stockholm geboren und war , nachdem er seine Studien in der |
technischen Hochschule beendet hatte , als praktischer Ingenieur thätig . I
Er nahm an der schwedischen Spitzbergen - Expedition 1882 bis 1883 1

Theil , leitete die elektrischen Beobachtungen derselben und wurde 1
dann im folgenden Jahre zum Ober -Ingenieur im „ Patentbüreau

" 1
in Stockholm ernannt . 1892 erhielt er von der Akademie der J
Wiffenschaften pekuniäre Unterstützung , um wissenschaftliche Luftreifen \
vorzunehmen . Am 19 . Oktober 1893 nahm er eine Ballonfahrt von \
Stockholui vor und landete nach mehreren Tagen auf einer öden j
Insel in den finländischen Scheren . Im folgenden Jahre fand er s
ein neues Mittel , den Ballon mittels Segclvorrichtnngen zu lenke « . !
und er veröffentlichte die Resultate seiner Untersuchungen in de » 1
Berichten der Akademie der Wiffenschaften .

Der zweite Theilnehmer,Dr . N . Ekholm , hatumfaffendemeteoro « I
logische Studien vorgenommen und ist als einer der hervorragendste » J
Meteorologen Europas allgemein bekannt . Er ist am 9 . Oktober 18481
geboren und studirte in Upsala . Er wurde im Jahre 1882 zu » !
Ches der wissenschaftlichen Expedition ernannt , die nach Spitzberge » 1
geschickt wurde , um die meteorologischen Verhältnisse in den Polar « |
gegenden zu untersuchen . Er führte diese Aufgabe zu großer Zt ? 1
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— Uortrug . Herr Pfarrer Kopferman » hält heute ,

Donnerstag , Abends 8 ^ Uhr , über das Thema : „ Die religiösen
und sittlichen Zustände im römischen Reiche zur Zeit der Christen -
verfolgungeu einen Vortrag im „ Christlichen Arbeiter - Verein "

,
Mauergaffc 4 . Gäste haben freien Zutritt .
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Aus Kunst iiiib Testen .
* Ein Anwalt der Unichnldigen . Aus Jena schreibt

man der „ Franks . Ztg ." : Der hier verstorbene LandgerievtSrath
z. D . Helbig , der bis 1893 Rath am Landgericht in Gera war und
seitdem hier in Jena lebte , war ein äußerst fruchtbarer Schrift¬
steller . Hauptsächlich in der „ Gartenlaube "

sind seit Jahrzehnten
Aufsatze kulturhistorischen und kriminalistischen Inhalts von
Helbig erschienen . Ein eifriger Verfechter der Entschädigung
unschuldig Angeklagter und Verurtheilter hat er in mehreren
Aufsätzen unter dem Titel : „ Die irrende Justiz und ihre
sühne "

zahlreiche Fälle von unschuldig Verurtheilten zusaiuiueii -
gestellt . Vor 12 Jahren schrieb Helbig : „ Wo Thatsachcn reden ,da hören alle theoretischen Gründe und rechtlichen Spitzfindigkeiten
auf . An ihrem mächtigen Worte wird sich auch der Widerstand
der Regierungen brechen ! Jedem Jahrhundert fällt eine Anzahl
Aufgaben zu , welche die Geschichte ihm aufgiebt zu erfülle » . Unter
ihnen ist es nicht die schlechteste , welche eine gesetzliche Anerkennung
der Rechte der ungerecht Angeklagten und unschuldig Verurtheilten
verlangt .

* Vrrschledrnr Witthsilunge » . Ein wohl einzig da¬
stehender Fall vollzog sich am Mittwoch bei einer Promotion
in der medizinischen Fakultät zu Berlin . Dem Doktoranbus Hermann
Henneberg aus Magdeburg standen als Opponenten feine
drei älteren Brüder gegenüber . Der eine ist Prosektor am
anatomischen Institut zu Gießen , der zweite Assistent an der

— Dre Strner -pflichtigen in den Straßen mit dem Anfaugs -
buchstabcn M werden hierdurch an die Entrichtung der fälligen -
zweiten Rate der Staats - und Gemeinde - Steuer erinnert Die !
Stadtkasse ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet 1
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Aus Stadt und Knnd .

Wiesbaden , 13 . August .

„ bannt das Recbt zur Anwendung kommt "
. Besteht nun ein solches

außerordentliches Rechtsmittel , so ist es ein gutes Recht jedes Staats¬
bürgers , zu seiner Handhabung aiizurcgen , und ein werthvolles Vor -
reclst der Srone , es in Anwendung zu bringen . Denn es ist ein
otfenHidje » Interesse , daß kein Unrecht gesckfehe . Berechtigte
Empstndungen der Verurtheilten können durch die Ausübung eines
solchen Rechts nicht verletzt werden ; es wird ihnen ja nicht zu -
gemuthet , durch ein Begnadigungsgesuch ein Schuldbekenntniß ab -
iiileflen , und auf ein Martyrium hat Niemand ein Recht ! Sollte aber auch
die e:ngeleitete Bewegung von dem erhofften Erfolg nicht begleitet sei »
so bewahrt sie doch ihren Werth als ein Zeichen allgemein
menschlicher Theiliiahme und in gewissem Sinne als Ehren -
ernarung . Vielleicht bedeutet sie auch für das Liebliugskind der
ersten großen Freiheitsbewegung unseres Volkes die Mahnung daß
cs — das Geschworenengericht — , obschon selbst ans stürmischen
Parteikampfen hervorgegangeii , sein vielniustritteues Daseinsrecht
verwirkt , wenn es nicht den Männern , welche für einige Tage oder
Wochen z» Richter » in Kapitalsachen berufen werden gelingt
zugleich mit ihrem Pflug und ihren Comptoirbüchern ihr politisches
Gepäck draußen zu lasse » ! Dr . P .

* Ziindschar , im Welche . Die ans 54 Schiffe » bestehende
Herbstübungsflotte wird am 13 . und 15 . d . M . , von der
Nordsee kommend , den Kaiser Wilhelm - Kanal passiren . Der Kanal
wird an diesen Tagen für Haiidelsschiffe nicht gesperrt sein . — Aus
Bolcheu wird - der „ Franks . Ztg .

"
gemeldet , daß daselbst am

Montag Nachmittag der Fabrikbesitzer Johan » Bics ans Paris
Biceprasident des Vereins der Elsaß - Lothringer , der bei Ver¬
wandten zu Besuch war , ausgewiesen wurde . Der Bruder
des AuSgewieseuen ist Mitglied des Bolchener Stadtraths —
Di - Stadt Wismar hat 1,875,000 Mk . für den Ban des Elbe -
Ost see - Kan als bewilligt . — Der 12 . allgemeine Vereiustaq
d » Landwirthschaftlichen Genossenschaften wurde
gestern in Stettin eröstnet . Im Auftrag des Laudwirtbschasts -
niiuislers war Geheimer Regieruiigsrath Conrad als Vertreter des
Justiznnmsters Landrichter Fritze erschienen . Auch der Präsident der
preußische » Ceittralgeiiossenschaftskasse , Frhr . v . Hnene , war bei der Er -
offnuugzilgegen . — Vo » 6665d » rchdiePolizei in AItoua im Jahre 1895
vorgeiiommenen Verhaftungen erfolgten nicht weniger als 1005 , also
la Prozent , wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit und Kuppelei .
Diese abnorm große Meiige von Sittlichkeitsdelikte » in einer Stadt
von nur 150,000 Einwohnern erklärt sich ans der Nachbarschaft
Hamburgs , das eine Menge zweifelhafter Existenzen nach Altona
abfuhrt .

fremde Staaten , mögen sie durch noch so große Unvorsichtigkeit
entstanden sein , Geltung zu verschaffen . Eine wirksamere
Verleitung zum leichtsinnigen Verborgen ließe sich gar nicht
denken . Erwägt man dieses , so wird man das Beginnen ,
die mißliche Lage der Gläubiger Griechenlands zur Erregung
von Mißtrauen gegen die Negierung zu benutzen , recht
bedenklich finden .

daß it
Jbrahi
der K

— Zn dum AiioNng des . Lokal - Gewerbevereins ' . .
» ach Nürnberg sind iiisgesammt 105 Anmeldungen erfolgt . Die , l,a6 .r !.‘c
Fahrscheinhefte , Wohmingskarten , Programme rc . liegen auf dem .

‘ 8et,torl
Bureau des Gewerbevereius zum Abholen bereit . j M *

— Pe . sonal - Vachiichtrn . Se . Exe . Herr Finauzminiflei ^ -- »' - -.-MHIue 1 wird heule zu einer vierwocheittlichen Badekur hier ein- l Lack
tiefte » und tm „ Hotel Adler "

Wohnung nehmen . — Die Erlaubnis l Mai » i
zur Aiilegnng des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter Klasse des ertriin
Großherzoglich badischen Ordens vom Zähriuger Löwen wurde dem *

gentier S? a n n e u g ie 6 er jn Wiesbaden , früher Theilhaber bei wohne
Kohleu - Äroßhaiidlung , Rhedere , und Bergwerksbesitzuna Gebr

"
Kannengießer in Mannheim , erlheilt .

u

— Geschäftliche Spionage . Tie „ Franks . Ztg ." brachteW
gestern eine Mittheilung , welche sich an eine Meldung des Wormser W
Polizeiberichts vom 11 . ds . anschließt . Darnach war daselbst am 1

.' SM Mol !
Der FeM Werk

— Geschichtslialeuder . 13 . August . 1700 . H . v . Bubi
sachs . Staaismau » , * Gangloffsömmern . 1704 . Sieg des Priur »
Enge » und Marlboroughs über die Franzosen und Bayern w
Hocvstadt . 1802 . Nikolaus Lenau , Dichter , * Czadet , Ungar ».1849 . Bentzel - Sterua » , Dichter , f Maria Halden bei Zürich . 184 » ! -«— —>
Gorgey streckt die Waffen vor den Russe » bei Vilagos . 1870 AuL *■ 4
Weisung der Deutsche » aus Paris . •

Beite » in de » Polargegeuden fast ganz unbekannt , weil die Lust
von Bacillen ganz frei ist . Daß die Theilnehmer die Kälte nicht
zu fürchte » brauchen , geht daraus hervor , daß die Temperatur int
Sommer in den Polargegenden nie unter Null sinkt . Außerdem sind
die Reisenden natürlich mit warmen Kleidern versehe » , was ja
kanm nöthig ist zu erwähnen .

Zur Verhütung von Feuersgefahr im Ballon ist natürlich die
allergrößte Vorsicht geboten . In der Gondel darf kein Feuer an -
gezündet werde » , Cigarre » und Streichhölzer sind streng verboten
Licht ist ja übrigens in diesen Gegenden , wo es die ganze Nacht in
dieser Jahreszeit hell ist , ganz überflüssig , und das Essen wird auf
Spritkochapparaten , die an einer Schnur von der Gondel tief
herunterhängeil , zubereilet .

Einige haben verimiihet , daß große Raubvögel den Ballon
angreifen und schädigen werden . Dies ist jedoch nie vorgekommen ,
iw Gegentheil scheinen die Vögel einen panischen Schrecken vor
Ballons zu habe » .

Ans allen diesen Umständen geht also hervor , daß die Vor¬
stellung , der Ballon sei ein abenteuerliches und sehr gefährliches
Verkehrsmittel , nur ein Vornrtheil ist , das theils auf Unkeuntniß
der Verhältnisse , tbeils auf dem Umstand beruht , daß die Luft¬
ballons vorzugsweise von Akrobaten und ähnlichen Personen zur
Belustigung der großen Menge benutzt werden . Wenn auch solche
„ Lustschiffer "

, die oft Hunderte von Luftreifen gemacht , eine gewisse
Routine erworben haben , können ste natürlich doch nicht mit Fach¬
leuten , die die Frage wissenschaftlich und technisch unterfncht haben ,
verglichen werden . Andree hat während feiner kaum dreijährigen
Wirksamkeit als Aeronaut Reisen vorgenommen , die alte erfahrene
Luftsegler für unmöglich erklärten . Daß die Polarcxpeditiou
unter der Leitung eines Mannes steht , der auf diesem Gebiete die
größte Kompetenz und Autorität besitzt , ist ein Umstand , der nicht
außer Bettachtiing gelaffen werden darf , wenn man die Aussichten
für das Gelingen des Unternehmens erwägen will .

AttslanL .

„ .
* Frankreich . Infolge der Zwischenfälle bei den letzten

sti ergefechten hat der Bürgermeister von Marseille jede weitere
derartige Veranstaltung untersagt . — Dem „ Matin "

zufolge wird
der Mlnisterrath am Freitag de » Vorschlag des Generals Billot die
Oasen Tonas iinb Gonrara zu besetzen , prüfen . Die Ex¬
pedition soll eventuell im Herbst stattfindeii .

* Großbritannien . Gegenüber de » Meldungen der liberalen
Preffe wird fonftatirt , daß das Unterbaue thatsächlich eine
Kommission zur Einleitung einer Untersuchung gegen die Chartered
Company ernannt hat . — Die Loge desKa bin et

'
tS Salisbury

wird in politischen Kreisen als kompromittirt bezeichnet . „ Daily
Telegraph " erklärt , daß der Regiernng nichts weiter übrig bleibe ,als ihre Niederlage im Parlament schmachvoll anzmiehmen oder sich
zurückzuziehen . Während der parlamentarischen Session hat Lord
Salisbury nicht einen einzige » Punkt seines Programms verwirk¬
licht . Da cs gerade die Freunde des Kabinetts sind , welche diesem
die meisten Niederlagen beigebracht haben , so dürsten seine Tage
gezählt sein .

* Asten . Der Mörder des Schahs Nasr - Eddin
wurde gestern im Beisein einer großen Volksmenge durch den Strang
h i » g e r i ch t e t .
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Deutsches Deich .
* Keeli « , 13 . August . Im „ Neichsarizeiger " wird eine

kaiserliche Verordnung vom 9 . August d . I . , betreffend die
Rechtsverhältnisse der SanbeSbeamten in den
Schutzgebieten , veröffentlicht .

Gouverneur v . Puttkamer , der zum Besuch der Fest¬
spiele in Bayreuth weilte , wurde gestern telegraphisch durch
das Reichsamt des Aeußeru nach Berlin berufen . Man darf
diese plötzliche Abberufung wohl mit der Affaire Rittmeister
v . Stetten in Zusammenhang bringen , da Puttkamer noch
bis zum 20 . August hier gemietet halte .

Dem „ Volk " zufolge hat Herr Pfarrer Naumann
weder die Absicht , seine Wochenschrift „ Die Hilfe

"
zu ver¬

kaufen , noch in ein Tageblatt zu verwandeln , wie ver¬
schiedenfach verlautete .

* Kaiserliche Kundgebung . An der Spitze des „ Neichs -
anzeigers

" wurde gestern folgende kaiserliche Kundgebung
d . d . Wilhelmshöhe , 11 . August 1896 , an den Oberpräsidenten der
Rheinprovinz veröffentlicht : „ Zu meinem lebhaften Bedauern hat
mich eine Unpäßlichkeit genöthigt , ans bie schon seit Monaten ge¬
plante Reise nach Wesel , Ruhrort und Essen zu verzichten . Es ist
Mir dies umso schmerzlicher gewesen , als es mir eine hohe Freude
bereitet habe » würde , aus Anlaß der Wiedereinweihung des hehren
Gotteshauses , der Willibrordi - Kirche in Wesel , alte angestammte
Lande meiner Krone zu besuchen und deren treue Bewohner zu begrüßen
Mit wahrer Befriedigmig und großer Freude haben mich daher die Be¬
richte über den jubelnden Willkomm und die warmen Huldigungen
erfüllt , mit denen meine Gemahlin , Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin , und mein Bruder , Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich von
Preußen , an allen Orten,bie sie berührt haben , empfangen worden sind .
Die begeisterten Kundgebungen an mich und mein Haus aus allen
Kreisen der Bevölkerung und die herrlichen Veranstaltungen der
verschiedenartigsten Begrüßnngsformen werden mir wie meiner Ge¬
mahlin und meinem Bruder stets in freudigster Erinnerung bleiben .
Indem ich daher Allen , welche zu einem so schönen Verlauf der
festlichen Tage beigetragen haben , meinen und meiner Gemahlin
innigen Dank ansspreche , will ich der Stadt Wesel für ihren Rath -
haussaal , welcher bereits mit einer stattlichen Reihe von Gemälden
meiner Ahnen geschmückt ist , mein eigene « Bildniß hiermit ver¬
leihen .

"

* Di » Skwsgung ju Gunsten Schröder » . Die Be¬
wegung zu Gunsten der wegen Meineids verurtheilten Bergleute
Schroder und Genossen ( Essen ) nimmt regen Fortgang .
Täglich gehen , obschon Petitionsbogen öffentlich nicht ansliegen ,
zahlreiche schriftliche Zustimniungserklärungen ans den verschiedensten
Lebens - und Parteikrcisen ein . ( Adresse : Dr . Penzig , Charlotten -
burg , Knesebeckstraße 6 .) Unter den Unterzeichnern bcsinden sich
J . Z . ca . 60 Juristen ( darunter 6 Richter ) , 80 Lehrer , Professoren
und Beamte , 3 Geistliche , 50 Aerzte , 70 Schriftsteller und Künstler ,
auch 5 ReichstagSabgeordnete . Freilich fehlt es auch nicht an
Bedenken , aber diese Einwendungen , namentlich einiger Männer von
hervorragender politischer Bedeutung , sind fast noch erfreulicher
als die Zustimmungs - Erktärungen . Denn sie gipfeln darin ,
daß , wo anscheinend Unrecht geschehen , Gnade , zumal
ohne Einwilligung der Verurtheilten , nicht am Platze fei ,
daß vielmehr das Recht durch Wiederaufnahme des Verfahrens
zur Geltung kommen müsse . Selbstverständlich sind diese Fragen
längst eingehend erwogen ; wer wollte nicht de » letztere » Weg für
den erwünschten halten ? Aber die Wiederansnahme ist von be¬
stimmten Voraussetzungen abhängig ; es müssen neue Thatsachcn
ober Beweise beigebracht werden . Die öffentliche Meinung kann
diese Voraussetzungen nicht schaffen und ihre Theilnahme an der
Prüfung , ob das inzwischen bekannt gewordene Material solche
neuen Momente enthält , könnte nur hemmend wirken : denn
Richterkollegien sind — mit Recht ! — äußerst empfindlich gegen
jeden Druck der öffentlichen Meinung . Diese Prüfung muß
also nach wie vor den zur Vertheibigung berufenen Persönlich¬
keiten überlasse » werden . Auch bleibt der Nachweis der
Unschuld durch Wiederaufnahme des Verfahrens den Verurtheilten
als unveräußerliches Recht bis über ihren Tod hinaus ; sie gehen
dieses Rechtes weder durch den Vollzug noch durch den Erlaß der
Strafe verlustig . Aber es darf nicht auf den immerhin zu¬
fälligen Eintritt der Voraussetzungen der Wiederaufnahme ge¬
wartet werden , wo bie staatlich orgauifirte Gesellschaft , vertreten
durch de » Monarchen , ein außerordentliches Mittel hat , die Folgen
der Verurtheilung abzuwenden oder zu mildern . Der bekannte Straf¬
rechtslehrer Berner bezeichnetes als erste Aufgabe der Gnade : „ Den
Widerspruch aiffzuhebe » , der bei der unvermeidlichen Maugelhastigkeit
aller Gesetzgebung zwischen dem Gesetze und dem begriffsmäßige »
Rechte entstehe » kann . Sie beugt hier die Starrheit des Gesetzes ,

£? =• » Schleier der Maja "
, „ LebenSräthsel " re .) bekannte Gattin f ZwccGeh . ^ ustizrathes undKammergerichtsrathesSchmiede » in wst b

Die Einnahmen der Pariser Theater und Variets - Etabliffemen »
oetrngen tti der abgelansenen Saison zusammen 21,541,208 Franq
. . Gladstone ist gegenwärtig mit der Ordnung und Sichtirn
feiner Korrespondenz beschäftigt , um seinem künftigen Biograph
die Arbeit zu erleichtern . Trotzdem der alte Herr eine UniM
Briefe dem fyeuer übergeben hat , bleibe » doch noch 60,000 . Gladsto » E- Er *
k^ / '/ ^ f» laliig nach ihrem Inhalt zu Bündeln zusammen uch £ AÄ
versieht diese mit Aufschriften . -__ ksMt

und dieser Vorzüglichkeit in der Beschaffenheit und Ausrüstung zu
Staude gebracht . Wir wollen uns in Details , die de » Raum
dieses Artikels weit Überschreiten würden , nicht vertiefen , jedoch nur
bemerken , daß die Sicherheit , die die Konstruktion des Ballons
bietet , noch durch die von Andröe selbst vorgenommenen Verbesse¬
rungen bedeutend erhöht worden ist .

Zweitens muß hervorgehoben werden , daß betreffs der Ge -
sahren einer gewöhnlichen Ballonreise bie Statistik zeigt , daß bie
Gefahr im Allgemeinen nicht sehr groß ist , unb daß man , wie Andree
bemerkt , ohne Uebertreibung behaupten kann , kaum eine von den
tausend Luftreisen , bie in ben letzten Jahrzehnten ftattgefunbe »
haben , habe ein unglückliches Ende gefunden , und daß ein Unglück
nur durch schlechtes Material des Ballons oder durch Unkenntniß
des Luftseglers hervorgerufen werde .

Was die Landung und Heimreise betrifft , muß hervorgehoben
werden , daß die Expedition mit vorzügliche » nautischen , magnetischen
und astronomischen Jnstrnnienten ausgerüstet ist , sodaß sie immer im
Stande ist , die günstigen Windrichtungen zu benutze » unb ihre »
LanbimgSplatz in der Nähe ber bewohnten Gegenden zu wählen .
Der einzige Umstand , der die Expedition nöthige » könnte , in oben ,
unbewohnten Gegenden zu lande » , wäre , wen » bet Ballon eine »
Riß ober einen Schaden erhielte . Solches ist jedoch nicht wahr -

fcheinlich . Für alle Fälle ist die Expedition doch mit Schlitten und
Booten versehen , um eine Reise sowohl zu Land als zur See vor¬
nehmen zu können . Betreffs der Landungsmanöver ist der Ballon
mit solchen HülsSmitteln versehen , daß nach der Aussage erfahrener
Aeronauten eine Landung sich ohne große Beschwerden bewerk¬
stellige » läßt . Man hat von viele » andere » Gefahre » , die den
Theilnehmer » der Expedition drohen sollten , gesprochen . Es scheint
überflüssig , sie alle anzuführen , wir wollen nur einige hervorheben .

« Daß die Forscher von Kälte unterwegs zu leiden habe » sollte » ,
braucht man nicht zu befürchte » . Nach den Versicherungen aller

Polatniseudeil sind Erkältungen und dadurch hervorgerufeue 9rauf »

hältiiij1 und ei
heraus

| Schreck
16ertom

Unter

- Berliner Gemerbr - AnssteUnngs - zotterie . J » t Laufe .—
der gestrigen Ziehung wurden von den größeren Treffer » zwei ne» 5

zogen , und zwar fiel ber 6 . unb 7 . Hauptgewinn im Betrage von
je 2000 Mark auf die No . 207,275 und 498,235 .

psychiatrischen Klinik in Berlin und der dritte Doktor der PhiloiouiaL
Dieser griff bei der dritten These ein , welche lautete : „ Der
beftattuug gebührt vor der Leicheubeerdigung unbedingt der SBornuÄ
Die vier jungen Gelehrten sind Söhne eines verstorbenen MaJ
burger Arztes . Der heutige Promolns erhielt im Diplom k
Prädikat magna cum laude , mit großer Anerkennung .

® ie unter ihrem Schriftstellernamen E . Juncker ( Verfalles - üTt
„ Schleier ber Maui " „fie6e » 6rnthM * t hrtnnwt » m >- o . -

welches , wie schon erwähnt , während der Regiments - und Brigade !
Hebungen bis zum 4 . September in Hildburghausen verbleiben wird .

' Sri
wll bei ben am 5 . September beginnenden Brigabeuianöver » wie
folgt , eiiignartirt werden : Am 5 . und 6 . September : Regts .- Stabi BSWi
Vedheini . I . Bataillon : Rodach mit Schweighof , 1 . Compagnie ' Micha
Hcldntt . II . Bataillon : Roßfeld , Streusdorf , Seidiugstadt . -
HI . Bataillon : StreßenhausemSleiufeld Eishanseu,Simmersha Mng ,Am 7 . September : Regts .- stab wie Tags vorher . I . Bataillon : L Schaft
Gleichamberg . GIeicherwiesen,Linden,Eicha , Schlecht --art . il Bataillon - '

Snuiuershausen , Bedheim , Streßenhause » . III . Bataillon : Bivonac
'

Am 8 . September : Regts .- Stab : Haina . I . Bataillon : Römhild
'

Hcuna . II . Bataillon : Bivonac . III . Bataillon : Exdorf , Obendors
'

st . Bernhardt , Beinerstadt . Am 9 . und 10 . September : Regts -
Stab : Meiningen . I . Bataillon : Meiningen ( Kaserne ) . II . BataillonL
Meiningen . III . Bataillon : Meiningen ( Stadt und Kaserne ! i
IV . Bataillon : Walldorf . Am 11 . Sepien,der : Großes Binoms
Ain 12 . und 13 . September : Regts . - Stab : Herrenbreitiuigen .I . Bataillon : Schwallnugen , Nieder - Schmalkalden . II Bataillon -
Fambach , Heßles . III . Bataillon : Altenbreitungen , Meimers
Grunibach . IV Bataillon : Herrenbreitnugen , Franenbreitnugen

'

Am 14 . September : Großes Bivonac . Am 15 . unb 16 . Septemberr
Regts .- Stab : Barchfeld . I . Bataillon : Barchfeld . II . Bataillon : ,
Jminelboru , AUendorf , Ettmarshanscu , Kloster Alleudorf , Uebelrode
und Wildprechtrode . III . Bataillon : Salzungen . IV . Bataillon : l
Barchseld . Am 17 . September : Großes Bivonac . Am 18 . Sep - i
tember : Regts .- Stab : Eisenach . I . Bataillon : Eisenach . II Ba - i
taillon : Ettenhausen , Melborn , Burla , Hastrungsseld nnd Ebenheim .

'
III . Bataillon : Eisenach .

Geh . Justizrathes undKammergerichtsrathesSchmiede » in Berii
ift im Alter von 54 Jahren nach kurzer Krankheit gestorben .

Ans München wird berichtet : Der Schriftsteller vr . OskE -rL —
Pa Nizza , welcher in Amberg eine einjährige (SefängniMtre E ' Land
megen „ Vergehens wider die Religion "

, das er in seinem Dra »
' -

„ Das Liebesconcil begangen haben soll , verbüßt hat , ist am © anifh & iaa
wieder in München eingetroffen und von zahlreichen Freunden ui °
Gesinuungsgenofsen am Bahnhof empfangen worden . j ■
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Montag ein Fabrikant aus Altona angehalten worben , welcher ben
Werkmeister eines Wormser Fabrikanten burch Versprechungen zu
bestimmen suchte , Einrichtungen und Fabrikations - Geheimnisse zum
« weck bes Wettbewerbs ihm mitzutheilen , worauf der Werkmeister
ledoch nicht entging . Wie hierzu bie . Franks . Ztg .

" erfährt , hatte sich
per Altonaer Fabrikant aus bemjelben Grunde in ber MittagSstunbe
in bie Räume des Wormser Fabrikanten eingeschlichen , nm seinen
Zireck zu erreichen . Der Unbekannte wurde angehalten , als er eben
mit dem Abendznge nach Mainz abdampfeu wollte . Er spielte sich
zunächst als „ Reichstagsabgeordueter " auf , daun wurden jedoch
seine Personalien sestgestellt . Es war bef imtioiinlliberale preußische

g Landtagsabgeordnete I . H . Mohr , Inhaber der Firma A . L . Mohr
aus Altona - Bahrenfeld . Strafantrag ist gegen ihn gestellt und die
Staatsanwaltschaft hat bereits die Untersuchung eingeleitet .

der Volksmassen . Im Untergeschoß befinden sich bie Lese - und
Unterhaltungssäle . Im zweite » Stockwerk befinbet sich ein Museum
itnb im dritten eine Kunstsammlung . Die große Glashalle ist für
Volkrkouzerte und Massenversammlungen bestimmt .

» st. I
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( Nachdruck oerboteii .)

Das Asyl der Kaiserin Josephine
unter dem Hammer .
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Marktberichte .
* Wiesbaden , 13 . August . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis ■— Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk . 20 Pf . bis 14 Mk .
60 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh — Mk . - Pf . bis — Mk .
— Pf . 100 Kilogramm Heu 4 Mk . 40 Pf . bis 5 Mk . 80 Pf . —
8liigefa [;ren _ waren : 6 Wagen mit Frucht und 9 Wagen mit
Heu und Lstroh .

Hütte - Äctieu 157 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 175 .10 — 25 ,
Bochumer 160 .80 — 161 , harpeuer 161 — 162 , 3 - proceutige Mexikaner
26 .50 . 6 - proeentige Mexikaner 92 .— , 4 - procentige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . MittelmeerBangue
Ottomane — , Hess . Ludwigrbahn — , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — . Tendenz : fest . Montauwertbe steigend .

Wien , 13 . August . Oesterreichische Ciedit - Aeiien 361 Vs ,

Letzte Nachrichten
Continental • Telegtabttn > Sompagnlk

Berlin , 13 . August . Die Morgenblätter melden aus Prag :
Zufolge der W o l ke n b r ü ch e stehen einige Vorstädte unter Wasser .
Mehrere Wohngebäude sind eingestürzt , andere sind wegen der
Einsturzgefahr nicht zu räumen . Straßen und Brücken sind weg¬
gerissen . Bodensenkungen und Erdrutschungen finden statt . Die
zuströmendeu Finthen bringen Hänsertrümmer ec . mit . — Die
Morgenblätter melden au ? Linz : Durch den anhaltenden Regen
steigen die Flüsse Traun , Ischl und Donau . Im Langbaththale
bei Ebensee wurden durch Wolkenbrüche Brücken weggerissen und
Felder überschsveuunt .

Wien , 13 . August . Bei einer En tgleisung eines Güter¬
zuges in der Nähe bou Salzburg siud zwei Mann des Zugpersonals
leicht verletzt worden .

Sofia , 13 . August . Wie bestimmt versichert wird , hat der KriegS -
minister Petrow seine Entlassung gefordert und besteht auf derselben .

Athen , 13 . August . ( Meldung der „ Agence Habas .) Die
Vertreter der Mächte richteten gestern an die Regierung neue Vor -
stellniigen wegen der Munitionssendnngen nach Kreta . Die Regierung
erwiderte , sie habe alle den Rathschlägen der Mächte entsprechenden
Maßregeln getroffen , aber die Volksstimmung sei zu sehr erregt
durch die Vorgänge auf Kreta , als daß sie noch mehr thun könnte .
ES berlautet bestimmt , der Kriegsminister Smoleiiih habe demissionirt :
sein Nachfolger werde wahrscheinlich Oberst Vasiliadcs . — Zwei
Nedifbataillone aus Epirus passirten gestern Zante auf der Fahrt
nach Kreta . — Das Schiff , welches die Offiziere , die sieh heimlich
nach Kreta eingeschifft hatten , » erfolgte , erreichte dieselben bei der
Insel Eerigo . Die Offiziere weigerten sich, dem Befehl zur Rückkehr
Folge zu leisten . Sie drohten mit Widerstand und setzten bie Fahrt
nach Kreta fort .

Konstantinopel , 13 . August . ( Meldung des Wiener telegr .
KorrFBüreaus .) Nach Angaben der Pforte hat Zichni
Pascha als Spezialkommissar für Kreta außerordentliche Voll¬
machten erhalten , insbesondere die Erlaubniß , mit den kretensischen
Deputirten bezüglich derjenigen Zugeständnisse zu unterhandeln ,
loelche nicht grundsätzlich gegen den Vertrag bon Haleppa
verstoßen . Ferner soll er die Urheber der letzten Vor¬
fälle in AnapoliS , sowie aller sonst borgekommeneu Ver¬
brechen zur Strafe ziehen uud bie allgemeine Lage ber Insel
heben . 2 Transportschiffe sind zur Abholung eines Kurden -
Kaballerie - Rcgiments bon dem Stauune Mille nach Trapezunt
uiib 2 Schiffe zum Schutz bet Küste nach dem Golfe
bon Salonichi abgegangen . Die Ausrüstnug der znr Abfahrt nach
Kreta bestimmten Kriegsschiffe uud Torpedoboote ist beendet . Die
Schiffe erwarten jetzt den Befehl zur Abfahrt .

Tanger , 13 . August . ( Reuter - Meldung .) Der englische Konsul
besuchte die südlichen Häfen und stellte die englischen Ansprüche
gegenüber den Manren im Innern des Landes fest . Wie es heißt ,
ist seine Sendnng » ou Erfolg gewesen .

Urro -Nork , 13 . August . An der heutigen Börse würben zwei
berhältnißmäßig unbebentenbe Fallissements bekannt . — Hier
finb 36 Todesfälle infolge H itzsch lags » orgekommen . Die Ge -
sammtzahl in den letzten 6 Tagen beträgt 369 . Jetzt ist es etwas kühler .

Depescheubüreau Herold .

stell » , 13 . August . Um etwaigen neuen Krisengerüchten vor »
zubeugen , bemerken die „ Bert . Pol . Nachr .

"
, daß der letzte int

Reichskanzler - Palais abgehaltene Ministerrath sich mit Gegen¬
ständen politischer Natur nicht befaßt hat , sondern einige bei
Kaisermanövern auch sonst übliche Dinge betraf . — Bei der gestrigen
Ziehung der Berliner Gewerbe - AusstelluugS - Lotterie fiel ber
dritte Hauptgewinn im Werthe bon 10,000 Mk . auf bie
Nummer 362,928 .

Samburg , 13 . August . Nach bet „ Börsenhalle " wurden
gestern einige Kreuzer nach den japanischen Gewässern beordert .

Gldrnbnrg , 13 . August . Ein Landwehtmann wurde
hier zu fünf Jahren Festung verurtheilt , weil er einen Unter¬
offizier mit ber Waffe angegriffen hatte .

Paris , 13 . Angust . DasEonütö ber französischen Presse hat gestern
eine Sitzung abgehalten , in welcher beschlossen würbe , alle fran¬
zösischen Zeitungen nnb Zeitschriften zu ersuchen , sich an einer
Subskription zu betheiligen , um dein Ezaren anläßlich seiner
Reise nach Paris ein Andenken zu überreichen . Der Betrag der
Subskription für jedes einzelne Blalt wurde auf 10 Frcs . festgesetzt .

Paris , 13 . August . Blättermeldungen zufolge wird der
König von Griechenland dieser Tage zu mehrwöchigem Knr -
gebrauch in Aix - les - Bains erwartet . — Nach einem dem Ministerium
der Kolonieen zngegangeueu Telegramm hat sich die Lage der
Franzosen auf ä )t a b a g a 8 c a r in ben letzten 14 Tagen erheblich
gebessert .

Madrid , 13 . Angust . Die Kolonne bes Obersten Gobon
zersprengte in der Nähe bon St . Fernando eine Bande bon
2000 Insurgenten . Andere Siegesnachrichten kommen aus
Hermandez .

Marschau , 13 . August . Der Ezar trifft hier am 26 . August
ein und fährt am 27 . nach Wien . — Die Rücktrittsgerüchle über
den Grafen Schuwalow werden in hiesigen bestinformirten Kreise »
als grundlos bezeichnet .

Athen , 13 . August . Die Pforte beschwerte sich hier und bei
den Mächten , daß die hiesige Regierung an die kretensischen
Flüchtlinge in Athen Tagegelder zahlte und hierdurch die Kretenser
ermnthigte , nach Atheu zu gehen .

. 13 . August . Oesterreichische Eredit - Actien 361 Vs ,
Staatsbahn - Actieu 358 .75 , Lombarden 101 .70 , Mark - Noten 58 .75 .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse bom 13 . August -

Mittags 12V « Uhr . Credit - Actien 306 .— , Disconto -Commaudit -
Antheile 207 .60 , Italiener — .— , Staatsbahn - Actien 304 . — ,
Lombarden 89 — , Gottbardbahn -Actien 165 .50 , Centralbahn
137 .20 , Nordostbahu 136 30 , Unionbahu 89 .60 , ßaura »
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' * Dir „ Mutter Ibrahim " . Wieder ist ben Franzosen ein
Kroßer Ulk gelungen ! Unsere Leser werden sich der Nachricht er¬
innern , bie wir vor Kurzem ans ben „ Hamb . Nachr .

"
Wiedergaben ,

daß im Armenhaus zu Vichy die alte Marketenderin „ Mutter
tzchrahim "

gestorben sei , die mit dem zweiten Zna » en - Negiment in
der Krim , Mexiko , Tunis uud Tonkin wahre Wunder von

. Mpferkeit » errichtet habe . In Arrnuth war nun diese Heldin ge¬
storben , und ganz Frankreich beeilte sich , an der Tobten das
Versäumte nachzuholen , deren Photographie seit 14 Tagen in
ollen Schaufenstern ber Hauptstabt prangte . Ein Begräbniß auf
öffentliche Kosten nnb mit allen militärischen Ehren würbe ber

d Tapferen zu Theil — und nun kommt die ranhe Wirklichkeit und
reißt ben Schleier des Nimbus unbarmherzig bou der neuen National -

FUc
'
me Ctzeouttr .

In der Wohnung des Grafen Wal de rsee in Altona ,
welche sich im General -Kornmanbogebäude befindet , ist gestern früh
Feuer ansgebrochen . Der Dachstuhl ist zum größten Theil zer¬
stört . Die Entstehnugsursachen sind noch nicht ermittelt .

Von Bertha Rother , dem früher viel genannten Modell , das
allmählich ganz in Vergessenheit gerathen war , hört man wieder
einmal etwas Neues . Und wieder ist es ein österreichischer Graf ,
ber in Verbindung mit ihrem Namen genannt wird . Eine
Korrespondenz meldet darüber : Der junge Aristokrat , Graf b . St .,
eine stattliche Erscheinung und ein flotter Herr , Hai die Absicht , bie
ehemalige Schönheit , die inzwischen jedoch ziemlich stark » erblüht ist ,
binnen kurzer Zeil heiniznfiihren . In einem westlichen Vororte
Berlins ist für das junge Paar bereits eine ansehnliche Wohnung
gemiethet worden .

Bei Schweigern wurde bie Fran bes Landwirths Behringer
im Felb bom Blitz erschlagen . Ihr fünfjähriges Kinb wurde
schwer verbräunt .

Die „ Neue Freie Presse " meldet aus Bozen : Negierungsrath
Palther aus Rorschach am Bodensee , bet mit seinen Söhnen bie

^Wildspitze erstiegen hatte , wurde beim Abstieg vom Schlage ge -
troffen und nach Vent bei Sölden gebracht . Infolge der Mühen
des Transportes ist der Zustand des Kranken hoffnungslos .

Bei Krakau dorf ( Obersteiermark ) stürzte beim Ed el -
weiß s u ch e n der Bauernsohn Paul Schnmann ab und war
sofort tobt .

I » dem Beuefchauer Kreis ( Böhmen ) wollen Gäusehirtinnen
in einem romantischen Thal zwischen -schroffen Felsen die M utter -
gottes gesehen haben . Seitdem zieht das Landvolk , bie Feld¬
arbeiten im Stiche lassend , in Hellen todjaaren nach diesem Orte .

Ein seit mehreren Tagen anhaltender starker Regen richtet
in den österreichischen Provinzen großen Schaden an . Viele Flüsse
sind ausgetreten , Ortschaslen überschwemmt und bie Felbsrüchte
vernichtet .

In Innsbruck ist am Montag Mittag ber Sohn des
dortigen Statthaltereirathes Majoni , cand . jur . Rudolf Masoni , in
bett Stubaier Gletschern kirchthnrmtief in Gegenwart seiner Schwester
nnb ihrer Freundin ab gestürzt . Er blieb tobt auf bent Platze .

Ein Schüler der Ingenieurschule ( Ecole centrale ) in Paris ,
Namens Joitasset , lvill die Reise V ou Paris nach Roya t zu
Wasser in einem Papierboot zurücklegen ; das Boot soll 4 m
lang werden , ein Gerippe aus Teakholz haben , während bie Füllung
aus japanischem Papier bestehen soll , das mittels eines besondereii
Firnisses zusamiueiigelegt wird .

Im Hafen Von Porto d ' Anzio zertrümmerte ein Orkan
viele Batken . Mehrere Matrosen und Arbeiter wurden in das
Meer geschleudert und ertranken . Sämmtliche Badeanstalten sind
zertrümmert .

Die Stadt Glasgow hat , deut Beispiele Londons folgend ,
einen Volkspalast gebaut zur - Erholung und zum Vergnügen

Heldin ! Es trat , wie die „ T . R .
" schreibt , in Vichy ein Ausschuß

zttsantmeu , um der helbenmüthigeu Marketenderin auf bent Kirchhof
ein würdiges Denkmal zu errichten : eine kleine nachträgliche
Enlschädiguug für das Elend , in dem man bie große Tobte
während ihres Lebens schmachten ließ . Soweit ging Alles vor¬
trefflich . Aber in unserer Zeit des Verkehrs gelangen Zeitungen
und Drahtungen anch nach Algier , sogar an das dortige zweite
Zuaven - Regimeut . Dort stutzte Jeder ob all dieser Herrlichkeiten
ber „ Möre Ibrahim

"
; fein Mensch erinnerte sich ihrer . Weder in

den Papieren des Regiments , uod ) sonstwie war das Geringste
über eine solche Fran bekannt . Ein alter Mann , ber von
1856 bis 1869 bei dein Regiment gestanden hat , bezeugte ebenfalls ,
daß es nie eine Marketenderin Ibrahim gegeben hat . Die einzige
Marketenderin , welche die Kriegsdenkmünze sich errungen hat , hieß
Frau Trimarlau , gewöhnlich Madelon genannt . Die Märe Ibrahim ,
die im Begriff stand , sich einen dauernden Platz in ber französischen
Rnhineshalle zu sichern , ist also einfach bie freie Erfindung eines
Spaßvogels , eines lllkmeisters , der mit diesem ersten Streid ' sid )
als eine Größe , als ein Fachmann allerersten Ranges entpuppt hat .

* Einen seltsamen Kcherz bat sid ) vor einigen Tagen in
Pan ? ein junger Mann erlaubt . In tadellosem Gesellschastsänzug ,
Frack lind weißer Halsbinde , stellt sich der Betreffende in
ber Nähe einer belebten Brücke ans Ufer der Seine , macht
einige verzweifelte Geberben , ruft eublich energisch : „ Diesmal
thu '

ichs wirklich !" und stürzt sid; in die Finthen . Natürlich
entsteht sofort ein ungeheurer Auflauf . Einige beherzte Männer
binden ben Rettungskah » los nnb suchen den Selbstmörder dem
nassen Grabe zu entreißen . Allein dieser wehrt sich entschieden , ent¬
ringt sich den Händen seiner unberufene » Netter uub verschwindet
aufs Nene in bie Tiefe . Schon glaubte man den Lebensmüden ver¬
loren , da erscheint er plötzlich an einer anderen Stelle des Ufers .
„ Meine Herren und Damen , es flieht nichts Köstlicheres und Er -
guickeuderes , als ein Bad im Fracke ." Sprichfs , verneigt sich
spöttisch und entzieht sid ) schleunigst ber Rache der Verblüfften Zu¬
schauer .

* Zumorlsilschev . Süßer Zwei sei . Backfisch ( beim
Vorübermarsch eines Kavallerie -Regiments ) : „ Ach Gott , Klara , mein
Herz schlägt zum Zerspringen , wenn ich nur müßt ' für men ? " --
Anzüglich . Reporter : „ So , da bringe ich Ihnen den Artikel
über Ihr neues Weinrestaurant "

. — Weinwirth ( nimmt bie
Zeitung ) : „ O Gott , ber Artikel steht ja unter Kunst !" --
Ins Stammbuch . Haushalten ist eine größere Kunst als die
Wirthschaft führen .
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* Kiedrich , 12 . August . In der Nähe ber Nheinhütte , dicht
am Ufer , wurden gestern ein Dameuhut sowie Schirm gesunden .
SS wird daraus auf den Selbstmord einer weiblichen Person
geschlossen .

=# = Kicrstadt , 12 . August . Bei dem am letzten Sonntag in
Mainz stattgefundenen Gauwetttnriien des Mitteltaumis - Gaues
errang der Turner Ludwig Becker bon hier ben 21 . Preis .

-iß Kchierstri » , 12 . August . Der Schiffer Steiger bou hier
landete gestern Nachmittag bie Leiche bes am vorigen Freitag im
Rhein zwischen Biebrich und Kastel ertrunkenen Schiffers Gottfried
Back Von hier . Derselbe war auf einem Bagger in ber Nähe von
Mainz beschäftigt und hatte seither ben Posten des im Januar b . I .
ertrimfeitcn Schiffers Birck oon hier inne .

* Laugenschwall ' ach , 12 . Angust . Eine im Hotel Metropole
wohnende Familie aus den Vereinigten Staaten machte einen Aus -

ßg nach Hohenstein . Während Fran und Kinder eine Droschke
intzten , fuhr der Mann die Tour ans einem Zweirad . Bei der

Rückreise in die Nähe des zwischen Adolsseck und Langeiischwalbad )
gelegenen Eisenwerks „ Hamiuer "

gelangt , stürzte er plötzlich vom
Rad und war tobt ; ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein
Ende gemacht . — Erschössen hat sich in der Villa Anna der
Küchenchef Sr . Kaiserlichen Hoheit des Großsürsteu Michael
Michailowitsd ) bon Nußland .

* Marburg , 11 . August . In Nachelshansen bei Gladenbach
schlug , wie die „ LandeSztg .

" meldet , gefleru der Blitz in eine
Schafherde und tödtete den Schäfer und 30 Schafe .

f - Kran - ungliick . Nähere Einzelheiten , bie übet ben furcht¬
baren Brand in La 31 « ebn ( Valladolid ) jetzt bekannt werben ,
bestätigen leibet die im ersten Augenblick gehegten Befürchtungen .

; Mehr als die Hälfte des Ortes , b . h . über 500 Häuser , ist schließ¬
lich ein Raub der Flammen geworden . Das Feuer entstand durch

i die Unborsichtigkeit einer Frau , die an einer Stelle , wo nicht
: weniger als 6000 Neiserbündel aufgestapelt lagen , Wasser für ihre" Wasche kochen wollte . Das trockene Holz gerietl ) plötzlich in Brand ,' uud der starke Südwind tbat dann das klebrige . Schrecken und
- Verzweiflnug bemächtigten sich ber Einwohner , als sie sahen , daß ;
Uffkber Loschversuch vergeblich war und sie nur knapp bas nackte

Leben retten konnten . Auch bie bou ben benachbarten Orten■ herbeietlenden Hiilfsmaiinschasten bennochten gegen die Gewalt
i des Brandes nichts auszurichten , und nur der breiten Laud -
P flraße , die den Ort in zwei Theile theilt , ist es zu berdankeu , daß
V nicht auch die andere Hälfte unterging . © lüdlidjer Weise sind ver -
, hältnißmäßig nur wenige Unglücksfälle zu beklagen . Eine Fran' und ein Kind wurden aus einem brennenden Hause zwar noch lebend

hercinsgeschafft , starben aber an ben Folgen bes anSgekaudeueii
6 Schreckens . Zwei Maurer stürzten vom Dach nnb wurden schwer
I bettounbet . Der Sachschaden soll sich auf 2 Millionen belaufen .

Unter den ntebergebrnnnten Gebäuden befinden fick) auch 3 Sprit -
fabrifen . Ein großer Theil ber bereits eingebradjten Ernte ward

•- zerstört ; auch kam Viel Vieh in den Flammen nm .

de Römnsat erzählt über Josephinens Ueberftebelnng nach Maluiaison
sehr ausführlich und fugt hinzu , daß sie sich dock; ganz ihrem
Schmerz überließ . Sie meinte fast beständig und schien sich in einer
Uebertreibung ihres Kummers z» gefallen und der Kaiser machte
ihr schon am Tage nach der Scheibnng einen Besud ) in Maluiaison .
Er ging mit Josephinen im Park spazieren , drückte ihr beim Fort¬
gehen bie Hand , umarmte sie aber nicht mehr nnb gab ihr auch
keinen Kuß mehr — sie mar nur noch seine Freundin . Sobald die
Hofgesellschaft merkte , daß der Kaiser nad ; wie vor ben Umgang mit
Josephinen suchte , wurde es in Malmaifon sehr lebhaft uud fast beständig
fand sich von Paris ans ein Schwarm hocharistokratischer Besucher ,
denen sid ) auch bald die iiainhaftesten Gelehrten , Dichter und
SHinftler anschloffen . Fast keine Berühmtheit kam und ) Paris ,
welche nicht auch einen Abstecher nach Maluiaison machte, um ber
von Napoleon zwar entthronten , aber immer noch geliebten Kaiserin
eine Aufwartung zu machen . Sogar der russische Kaiser Alexander
machte ihr am 28 . Mai 1814 einen längeren Bestich , welches

"
gleich¬

zeitig die letzte große Ehre war , bie ihr in ihrem Leben wider¬
fuhr , benn drei Tage darauf starb sie infolge einer leichten Erkältung .

Das Schloß selbst , welches 1789 für 160,000 Francs erworben
worden war , ging in ben Besitz ihres Sohnes , Prinz Eugen
be Beanharnais über . Nad ) dessen Tobe wurde es 1826 für
250,000 Francs an einen schwedischen Bankier Verlauft . 1842 erwarb
es bie Königin Marie Christine von Spanien für 500,000 Francs
und 1861 erwarb es Napoleon HI . für ben Preis Von
1,500,000 Francs . Der deutsch - französische Krieg wurde auch dem
Schloß verhänguißvoll ; es wurde theilweise zerstört uub von
deutschen Truppen belagert , später , als der Friede unter¬
zeichnet und Frankreich Republik geworden war , ging es
in den Besitz eines fraiizöstsd )en Geldmannes über , der
aber bald Bankerott machte , sodaß es im Jahre 1882 für
640,000 Francs von einem Herrn Srebinet erworben wurde . Zwölf
Jahre daraus erstand es dieHerzogin VouAibufera für 271,000 Fr .
und heute werden deren Erben froh fein , wenn sie aus dem ganzen
Grundbesitz die Summe von 100,000 Fr . herausschlagen werden .
Bei der Eintheilnng der einzelnen Parzellen hat man darauf Be¬
dacht genommen , daß bas Schloß selbst eine Parzelle bildet , und
hofft mau , baß wenigstens bieses als Erinnerung au eines ber be¬
rühmtesten geschichtlichen Liebespaare , Napoleon uitb Josephine , er¬
halten bleiben wird . Der einstige herrliche Park aber ist unrettbar
bem Verfall geweiht .
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Ktocicholm , 12 . August . Das „ Aftvubladet "
veröffentlicht

: «rote die nadffolgeude von And ree am 3 . August in dem Hafen ,
ifier 5 bte „ Virgo " liegt , abgefertigte Depesche : „ Der Ballon steht seit

Mehreren Tagen gefüllt . Alles ist zur Abfahrt fertig . Alles ist
■ Wber nach ben Voraussetzungen verlaufen , der Wind ist aber an -
fÄBerub nördlich . Uebrigens ist Alles wohl . A n bree .

“

— Herbst - Meeting des Rheinische » Rennverrins . Nach

eithnonatlidjer
Ruhe öffnet bie Bahn am Försthaus in Frank -

rt a . M . am 16 . uub 17 . August ivieber ihre Pforten . Diesmal
« der gilt es nicht , Ivie im Frühjahr , bem Hindernißsport , sondern
der ernsten Prüfung auf höchste Schnelligkeit in den mit hohen
Preisen ausgestatteten Flachrennen . Allerdings werden auch die
Liebhaber ber Hinderiiißreniien nicht zu kurz kommen , beiut bie
Schliißnumuieru beider Tage sind gut besetzte Steeple Chases . Die

. Flachrennen versprechen diesmal sehr stark bestritten und sehr inter -
™ uiu

__ ^ it zu werden .
— Dir yarrtn ? tn - $ i |te für Wilitär - Anmärter ifc . 33

■ ■ ift uneiitgeltlid ) in unserer Expedition einzusehen .

den !
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Masfrr - Aachrtchten .
△ Mains , 13 . August . Fahrpegel : Vormittags 3 m 54 cm

gegen 3 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Abend - Airsgave umfaßt 8 Seite » .

ki- . . . ,Ans Paris kommt bie überraschende Mittheilung , daß bas
c « vch-Tribnnal am gestrigen Tage ( 12 . August ) beschlossen hat , bas

b,e Kaiserin Josephine so berühmt geworbene Schloß
Malmaison öffentlich zu versteigern . Es bestehl dabei die Absicht ,

herrliche Grundstück in 35 kleinere Grundstücke zu theilen , da
l k »

1 babllrcb hofft , einen erträglicheren Preis zu erzielen . Das einst
E ^ snlderschöneBesitzthum ist seit einigenJahreu ganz und gar verfallen ;
DS » Schloß selbst gleicht mehr einer Ruine und der einst so herrliche

^ ark , in welchem die unglückliche Josephine mit Napoleon Hand in
Ex ™ ! spazieren ging und einen glänzenden Kreis von Häfleuten ,

sten — . ehrlen und Künstlern um sich sah , ist in jeder Weise vernachlässigt
oifl 1 Es .J,eJlD®b.tr *- ^ och ber ausgesprochenen Scheidung mit Napoleon

1 M ? - - für bie unglückliche Frau , welcher man den Titel einer Kaiserin
' 1S ’1 einer wahrhaft großartigen Freigebigkeit gesorgt . Nicht

daß der Senat ihr 2 Millionen Francs per Jahr bewilligte ,
tot * - auch bet Kaiser noch 1 Million Jahresrevte , schenkte ihr

Eigenthum das Schloß Malmaffon und das Schloß Navarra
;

anü bestimmte das Elisöe in Paris für ihre Residenz . Madame

sriedenheit aus und wurde nach seiner Rückkehr zum Doktor an der
llniversität in Upsala ernannt . Seitdem bekleidet er den Posten

" ten | r eines Dozenten für Meteorologie .
ch' " Der dritte Theilnehmer , Nils Strindberg , ist noch ein ganz

stwger Mann , nur 24 Jahre alt . Er hat gründliche Studien in
Physik , Chen und Mathematik vorgenommen nnb mehrere Ballon -

cberj - teilen im Ausland mitgemacht , nm Erfahrungen zu sammeln .
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( TFucksachen aller Art

liefert schnell und billig 9577

Edersche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Neue holl . Voll - Häringe .

Superior holl . Voll - Häringe per St . 10 u . 12 Pf .

Prima holl . Voll - Häringe per St . 6 Pf ., pe :

Dtzd . 60 Pf .

pangenberg
’
scnes Conservatorium

für Musik ,

Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden ,

»ellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

25 und 35 Pf .
HeiseHaschen , Trinlibeclier , Ferngläser etc .

Heisekürbe in allen Grüssen .

Ansicht der Waaren auch ohne zu kaufen gerne gestattet .

Schloss , in allen Grössen

Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 , Telephon No. M

Specialgeschäft in Galanterie - , Leder - , Luxus - und Spielwaaren .

« Z ä e « « «

Zur Reise - Saison .

Ich hatte Gelegenheit einen grösseren Posten Offenbacher Iteder waaren vortheilhaft einzukaufen
und offerire , so lange Vorrath ,

Ausverkauf
von Musikwerken ,

Wie : Symphonion , Poliphon und Orphenion .

K >̂ is Noten dazu , 9997

Ferner empfehle :
Gewöhnliche

XL Handkoffer

» Q - .
'S in guter Waare zu f

Mk . 2 .— , 2 .50 u . 3 . ,
' Z . z -

UMÜmQ Segeltuch -
- Handkoffer z

" •'

ohne Packriemen
zu 3 , 4 , 5 , 6 , 8 — Mk .

Segeltuch -
Falt en laschen X ■~X ._—~--

mit Packriemen
4 , 6 , 8 Mk . etc .

* ' 1■-- —

Leder - und Segeltucli - I ' altenkoffer von 10 Mk . an .
Touristen - Taschen für Hand und Bücken zu 3 , 4 , 5 , 6 Mk . etc . etc .
Plaidhüllen aus wasserdichtem Segeltuch zu 3 , 4 , 6 , 8 , 10 Mk . etc .
Plaidriemen aus la Rindleder zu 50 , 75 Pf . , 1 , 2 Mk . etc .
Toilette - Xecessaires für Herren und Damen zu 3 , 5 , 6 , 8 Mk . etc .
Toilette - Hollen aus Wachstuch oder Segelleinen zu 50 , 75 Pf ., 1 , 1 .50 Mk . etc ,
Schirmhüllen aus wasserdichtem Segeltuch von 2 .50 Mk . an .
Hoffer - Anhänge - Ktiquetts , zum Einschieben der Visitenkarte , als Schutz gegen Verlust

empfiehlt
P . Spiders

ivivllv llf «yilA llllstrf I und q
neues Sauerkraut , Dauborncr , Nordhäuser , Krhstallzuiker , A g

ratentkoffer ( wie nebenstehende Zeichnung ) , schwarz
oder braunes kräftiges Rindleder , mit bestem Ver¬
schluss und Packricmen rundum , innen abgetheilt ,
elegantester , praktischster und solider Handkoffer .

Handtaschen , viereckige Kofferform und lange
niedrige ( englische ) Form ( Citybags ) in braunem
oder schwarzem Rindleder , mit Moleskin oder Leder -

O . Schaad
Uhrmacher ,

MicheSsberg 9 .

Taunnsstrasse 48 .

Am 15 . Augnst 1896 in der Aula der städt .
Ober - Realschule (Oranienstrasse 7 ) :

Prüfungen .

Vormittags 10 Uhr : Mittel - u . Oberklasse ( No . 1 — 38 ) ,
Nachmittags 2 Uhr : Anfänger - u . Mittelkl . (No . 39 — 85 ) ,
Abends 7Vs Uhr : Oberklasse ( No . 86 — 93 ) .

Programme sind gratis erhältlich in allen

hiesigen Musikalienhandlungen , sowie in der Anstalt

und berechtigen zum Eintritt . 9984

Der Director :

________________
H . Spangenberg , Pianist .

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Tagbl .- Verlag . 511

Friedrichstraße 47 schöne Wohnung , 4 große Zimmer m
Zubehör , zu vermicthen . Näh . Kirchgasse 32 , Schuhladcn . 53
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»Den Guten bleibt doch immer eine Zuflucht , und

das ist das Heiligthum des eigenen Gewissens .

Ferd . GregoroviuS .

( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kem .

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Audokf Keinrich Kreinz .

. Der Kaiser hat Dir aber doch nit B '
schcid than , wie

let Hopfgartner Marketenderin ! " neckte sie ein Bursch .

„ Dö hat jetzt a was davon ! Js mir lieber mei ganzes
Ms , als die Scherben ! " erwiderte die Leni schnippisch .

Aus deut Pokal der Hopfgartner Marketenderin , die bei

WO Schützenfest allgemeines Aufsehen erregte , halte der

Kaiser selbst getrunken . Die Freude und der Stolz deS

Mädchens war allerdings bald genug zu Nichts geworden .
Eine Wespe stach sie in den bloßen Arm , daß sie im ersten

Schmerz und Erschrecken den kostbaren Becher fallen ließ ,
welcher auf dem Boden zu tausend Stücken zerschellte .

Die Danzberger Leni war an den Tisch getreten , an

wüchem ihre Eltern saßen . Mehrere Arme streckten sich

nach ihrem Glas , das sie soeben wieder gefüllt hatte ; nur

der Zitherspieler sah nicht auf und schlug fast heftig in sein

Instrument .
Das Mädchen wehrte lachend ab und reichte das Glas

über den Tisch hinweg einem alten Kerl , der sich mit beiden

Ellbogen auf den Tisch stemmte , die kurze Stummelpfeife

zwischen die Zähne biß und mächtige Rauchwolken qualmte .

Das Mormonenthum ,

welches der Presse noch immer Stoff zu zeitweiligen iutereffanten
. Mittheilungen über diese Sekte liefert , findet im neuen zwölften
| « tobe vou „ Meyers Konversations -Lexikon " die nachfolgende zu -

fauimeufassende Tarstelluug , die unseren Lesern nicht unwillkommen
sein dürste .

M o rin o neu ( Latter - Day Saints , Heilige vom Jüngsten Tage ) ,
WWöse Sekte in Nordamerika , gestiftet vou Joe Smith , geboren

Dezember 1805 zu Sharon im Staate Vermont . Nachdem sich
derselbe im Staate New -Iork in verschiedenen Berussarten versucht ," Hrrib er 1823 auf eine Engelserscheinuiig hin im Hügel Cumorah

nach „ heiligen Mcssingplatten "
, welche er unter Leitung

g

*

* Engels am 22 . September d . Js . fand , aber nach dessen Be -
Mdmnung erst am 22 . September 1827 beben durfte . Dieselben
sWweu mit einer Schrift bedeckt , welche er nicht lesen konnte ;
eg - btt Kiste lag jedoch eine Wunderbrille , Urim und Thummim
Mmmt , mit durchsichtigen Steine » statt Gläsern , welche den des
Westnz unkundigen Smith die geheimnihvollen Zeilen zu lesen be -
Whigte , ihm auch die Zukunft enträtselte . 1830 gab Smith die
^ druckte englische Uebersetzung der Platten unter dem Titel :

| g @ 6e book of Mormon « ( beutlet ), Hamburg 1851 ) heraus . Dieses
« mH erzählt in einer der biblischen nachgebildeten Sprache , wie zur

spät des Königs Zedekia von Jerusalem ein frommer Israelit , Lehi ,
AflMit seiner Familie , von Palästina nach Amerika auswanderte und hier

stiue wunderbaren Reiseabenteuer , sowie die Offenbarungen , welche
ihm Gott hinsichtlich der Zukunft niittheilte , auf Messingplatten

. LMichnete . Mehrere seiner Söhne gingen wie Laman in die

^ « rldniß und wurden die Stammväter und Häuptlinge der späteren
^ «thhäute . Die Nachkommen seines Sohnes Nephi aber waren schon

Mehrere Jahrhunderte vor Christus gute Christen , in bereit Mitte die
und die Messingplatten forterbten . Dieser Familie

^ erschien dann auch der auferstandene Chrisms und wählte aus
R * t zwölf Apostel , die in Kurzm das ganze Land zum Christenthum
Wkehrten . Als zu Anfang des 4 . Jahrhunderts die Kirche infolge
k « ou Spaltung und Kriegen zerfallen war , erschien Mormon ( der
Pfftme wird vou den Moruioneu als „ mehrgut

" erklärt ) ,ein gewaltiger"
iiegsheld und ein frommer Christ , und vertrieb die damals roth

Vwordeneu und der Barbarei verfallenen Lamaniten ; doch kehrten
d « selben um 400 zurück ) und die Nephiten erlagen ihrem Schwert .

„
' s erste gehört dem Bettelrichterl

"
sagte die Leni —

„ weil der a biß ! a Ordnung im Dorf aufrecht halten muß ,
daß d ' Buaben nit gar z

'
übermüthig werden ! "

„ Von dem lassen wir uns grad no Vorschriften

smchen ! "
rief ein Bursch am Tische und leerte hastig sein

Weinglas .
Der Alte erwiderte nichts , nahm die „ Neggelpfeife " einen

Augenblick aus dem Mund und schnellte durch eine rasche

Bewegung seines Handgelenkes , ohne die Stellung der Arme
im mindesten zu verändern , den „ Kerschcler

" mit einem

: Schluck in die Gurgel . Dann rückte er unmerkbar seinen

; alten , schäbigen Filzhut , der schon mehrfach durchlöchert
war und eine zerfaserte , schmutzig - weiße Hahnenfeder trug ,
und qualmte ruhig weiter .

„ Der Josl is heut
' no nit im rechten Zeug drinnen ! "

meinte ein Bauer neben ihm .

„ Im Zeug bin i schon ! " brummte der Alte , sich mit
einem jähen Ruck zu dem Sprecher wendend . „ Alleiveil

luftig ist der Josl ! Alleweil fidel ! Die ganze Welt soll
leben und Du a daneben ! " Er warf seinen Hut hoch in
die Luft und fing ihn mit bewnndernswerther Geschicklichkeit
wieder auf . „ So jetzt kann ' s losgehen ! I hab

'
grad

■6 derweil a bißl nachdenkt auf die alten Zeiten , und da wird ' s

| « Mn leicht a bißl komisch , wenn einer schon am letzten
^ Dcumm vom Leben z

' käncn hat ! "

„ Wie alt bist jetzt denn eigentlich , Josl ? " fragte einer

am Tisch .

„ Ja , schau , Bauer,
" erwiderte der Josl ? " den der

LWWhengeist aufgeräumt hatte , und stopfte mit dem Daumen
Ne Asche in seinem Reggel nach — „ dös , Bauer , weiß i

( Wer nimmer recht . Amal auf d ' Welt kommen bin i .
Dös is g

'
wiß ! Sonst wär ' i nit da . Es werden wohl

Mm gut siebzig Jahr
'

sein oder no a paar Jahrlen

tzWver . Macht nix , wenn i amal ununi komm ' in d ' andre

WM , dö werden ' s schon wissen . Aber deßwegen alleweil
> .. ...... ■ ■

fidel , Lentlen ! Schenk
' mir no amal ein , Leni ! Von so

a säubern Dirn schmeckt
' s ei ' m tausendmal so gut ! “

Die Leni füllte das leere Weinglas des Josl mit

Kerscheler . „ Damit ' s amal für a Zeitlang ausgiebig is ! "

iheinte sie .

Der Josl war schon , seit es die Leute dachten , in

Sistrans . Die Aeltesten erinnerten sich seiner noch als

kleinen Gaisbuben , mit dem sie zusammen die Schule besucht
hatten . Ein alter Organist hielt sie damals in einer Art

Scheune , aus der man zur Roth ein Schulzimmer gemacht
hatte . Da bekam der Josl immer am meisten Schläge , weil

er gewöhnlich bei allen Streichen der Rädelsführer war .
Dieser glückliche Humor war ihm denn auch bis in seine
alten Tage treu geblieben . Er mar das ledige Kind einer

armen Dirn . Von einem Vater hat er nie was gewußt ,
noch gehört , und die Mutter starb , als er noch in der Wiege

lag . Diese hatte nicht in Sistrans gestanden , sondern tief
im Wälschtirol drinnen . Dort fiel er einige Zeit der Ge¬

meinde zur Last . Dann , als er kaum gehen konnte , nahmen

ihn entfernte Verwandte ins Oberinnthal . Der Josl bekam

bei ihnen mehr Schläge als zu essen . Eines Tages war
ein wohlhabender Bauer von SisirauS , der auch Viehhandel
betrieb , in das Dorf gekommen und fand an dem auf¬

geweckten Bürschlein , den seine Jugendgenossen allgemein
nur den „ Wälschen

" nannten , Gefallen . Er nahm ihn mit

sich . So hielt er als wohlbestellter Gaisbub zuerst seinen

Einzug .

Das ist seine Jugendgeschichte . Von seinem weiteren

Leben läßt sich abentenerlicheres nichts vermelden . Er brachte

sich recht nnd schlecht durch als Knecht bei den Bauern , war

auch einige Jahre auf dsr Wanderschaft .

Als die alten Knochen für die grobe Feldarbeit , Holz¬

fällen , Dreschen und dergleichen ihren Dienst versagten ,
weigerte sich der Josl beharrlich , das Guadcnbrod bei den

Bauern zu essen . Er wolle nichts geschenkt haben . Das

Wenige , was er brauche , wolle er auch mit seiner ab ' grackertcn
Krippen ' ) sich noch redlich verdienen .

So verlieh man ihm das Amt eines Nachtwächters , Ge¬

meindedieners und Bettelrichters . Ans den letzten Titel war
der Josl am meisten stolz . Bettelrichter oder „ Bettel¬

stanzer
" 2) nannte und nennt man heutzutage noch vielfach

bei uns in Tirol die Gemeindeboten , denen öfters auch eine

Art handgreiflicher Gerichtsbarkeit über allzu freche Land¬

streicher obliegt .

Dem Bettelrichter Josl machten aber einige „ harbe
"

Gemeinderäthe eher noch den Vorwurf , daß er es mit den

„ Dörchern " ) etwas gar zu lax '
) nahm . Es war noch nie

bekannt worden , daß der Josl einen „ Fahrenden
" in den

Gemeindearrest gebracht hätte . Gewöhnlich zahlte er ihnen

noch ein Glasl Schnaps beim Wirth , unterhielt sich oft

prächtig mit ihnen und „ stanzte
"

sie regelmäßig ohne jeden

Widerstand ihrerseits als seine guten Freunde über Dorf -

und Feldmarkung hinaus .

Damit war jedoch der Wirkungskreis des Josl noch

keineswegs geschlossen . Er betrieb noch alle möglichen Hand¬
werke und Kunstfertigkeiten . Für leichtere Zimmermanns¬
und Tischlerarbeiten war er zu verwenden , flickte zerbrochene

Kessel , band den Bäuerinnen zerschlagenes Geschirr wieder

zusammen , wurde als Viehdoktor zu Rathe gezogen , wußte
auch Pflaster , Salben und Kräuter für die Menschen ,
fertigte den kleinen Buben und Diaudleu vom Dorf allerlei

Spielzeug , konnte auch zur Nolh einmal bei einem Tanz

aufspielen .

Das war allerdings dem Josl da ? unliebste Amt . Er

that es nur gezwungen und wenn man ihm einen besonders

*) Körper . *) „ stanzen
" - hinaus treiben . ’) Landstreicher .

*) leichtsinnig .

Mormans Sohn , Marino , vollendete die Geschichte seines Volkes
420 auf den Messingplatten und bezeichnete auf denselben aus¬
drücklich Joe Sinith als ihren zukünftigen Entdecker .

Wiewohl Smiths Bibel bald als ein 1812 von einem ehe¬
maligen Pfarrer verfaßter Roman nachgelviesen ward , der un -
gedruckt geblieben , aber durch den Buchdrnckergehülfen Sidney
Ridgon , einen der eifrigsten Anhänger Smiths , diesem zugekommen
war , fand der neue Prophet doch Glauben und organisirte
6 . April 1830 die Sekte zu einer Gemeinde in Fayette ,
einem Städtchen im Staate New - Uork . Im nächsten Jahr
siedelte die Sekte , schon mehrere hundert Glieder zählend , nach Ohio ,
1833 von hier verjagt , nach dem Staate Missouri über . Ihre
Intoleranz veranlaßte aber Konflikte und ihre Ausweisung ; nach
kürzerem Aufenthalt im Connty Caidwell wandte sich die Sekte
nach Illinois , wo sie in der Grafschaft Hancock 1840 die aus
2100 Häusern bestehende Stadt Nanvoo und einen schönen Tempel
nach dem von Smith in einer Vision geschauten Bild erbaute . Die
Stadt erhob sich unter strenger Ordnung balb zu bedeutendem
Wohlstand . Aber 1844 kam es zum offenen Kampf mit den
übrigen Einwohnern , in welchem Smith den Tod fand und
Nanvoo in Trümmer gelegt ward . Die Moruioncn zogen mm ,
etwa 1500 Mann stark , auf höchst beschwerlichen Pfaden über
das Felsengebirge nach dem fernen Westen nnd ließen sich
1847 am Großen Salzsee ( Salt - Lake ) nieder , wo sie den bereits
1850 als Territorium anerkannten Staat Utah gründeten , der sich
bei der günstigen Lage seiner Hauptstadt , Saltlake City , eines
Hauptpunktes für die Karawanen auf dem Wege nach Kalifornien ,
bei der strengen Ordnung und dem regen Fleiß , welche allgemein
herrschten , sowie infolge der begeisterte » , immer neue Einwanderer
herbeiführenden Proselytemuacherei rasch hob . Die Unions -

regieruug hatte den Nachfolger Smiths im Prophetenthum ,
Brigham Uoung , wegen seines großen Einflusses zum
Gouverneur des Territoriums ernannt und der Kongreß diesem
20,000 Doll , für die Errichtung öffentlicher Gebäude und
5000 Doll , für die Anlegung einer Bibliothek übersandt ; eine
Kongreßakte vom 7 . September 1850 ordnete das Verhältniß der
Mormonen zur Union . Gleichwohl lehnten sich erstere mehrfach gegen
die von der Unionsregierung gesandten VcrwaltungS - und Gerichts¬
behörden auf und zwangen dieselben , die Hauptstadt zu verlaffcn .
Die Union ernannte 1854 den Obersten Stepton und 1857
A . Cumming zum Gouverneur an Brigham Uoungs Stelle und

guten Trunk zahlte . „ Bei meinem Gekrätz kommen ja

z
'
letzt no die Mäus aus den Löchern ! " pflegte er zu

brummen .

Auch mit dem Schreiben ging eS schlecht . Wenn der

Josl , was nicht allzu oft vorkam , Gemeindeakten in die
Stadt zu tragen hatte , so war ihm der Gang lange nicht
so sauer , als die beiden Worte seines Namens , die er aks

Bestätigung der richtigen Abfertigung in das Kontrolbuch zu

tragen hatte . Ein Bettelrichter konnte sich doch nicht bloß
mit drei Kreuzen unterschreiben . Es brauchte gewöhnlich
eine geschlagene Viertelstunde , bis der Josl mit den eilf
Buchstaben seines Names „ Jodok Angeli "

zurecht kam .
Den Schreibnamen hätte er längst vergessen , wenn er ihm
bei dieser Gelegenheit nicht stets in Erinnerung gebracht
worden wäre . Als ihn einmal ein Fremder darauf auf *

merksam machte , daß dieser eigentlich soviel wie Engel
bedeute , meinte der Josl giftig : „ Der Teufel soll den Namen

holen ! Schad
'
, daß man nit drum g

’
fragt wirb ! I hätt

'

mir an andern ausg
'
sucht ! I will mit dem wälschen Zeng

nix z
'
thuan haben ! " Der Josl , der von Kindesbeinen an

in Deutschtirol aufgewachsen war , hatte auch thatsächlich mit

Ausnahme einiger Flüche , die er von den durchziehenden

Vckgabltnden lernte , nie ein Wort „ Wälsch "
verstanden .

Seit der Josl Bettelrichter geworden , hatte man ihr »

eine eigene Heimstatt zur Verfügung gestellt . War freilich

nichts Sonderliches . Etwa eine Viertelstunde oberhalb

Sistrans lag am Waldrand eine kleine Mühle mit nur einem

Mahlgang , die durch irgend eine uralte Erbschaft der Ge¬

meinde gehörte , aber schon seit Langem gänzlich außer
Betrieb stand .

Der Josl setzie das Radwerk , das durch einen kleinen

Waldbach betrieben wurde , wieder in Gang und wurde auch
noch eine Art Armenmüller . Die alten Weiblein brachten

ihm weit aus der Gegend den kärglichen Ertrag eines

schmalen Feldstriches zum Mahlen oder auch wohl ein

Säckleiu Korn , das sie sich bei einem der wohlhabenden
Bauern erbettelt hatten . Der Josl begehrte nie einen Heller

für seine Mühe .

„ Der Vach verlangt auch nix ! "
sagte er immer . „ Und

für
' s himmliche Schuldbuch kann man von Zeit zu Zeit

auch was thun , damit die Rechnung da droben amal nit

gar z
'
schief ausfallt ! "

Die Armen waren ohnedies erkenntlich und brachten dem

Josl stets eine Ehrengabe in seine Behausung , sobald sie
bucken . . . wenn es hoch herging , zu Ostern sogar einen

mürben „ Fochaz
" *) um die heilige Weihnachtszeit einen wohl¬

schmeckenden „ Zelten
" 2) voll sein geschnittener „ Kloa -

birnen .
" 3

) --

Der „ Kerscheler
" im Weinglas des Josl neigte sich

schon wieder seinem Ende zu . Der Alte strich sich mit der

Hand vergnüglich über sein mit weißen Bartstoppeln besätes

Gesicht und meinte , lustig zum Nachbar blinzelnd : „ Henk
' .

Kirchpropst , wenn der Himmel sperrangelweit offen stünd
und die Engel alle miteinander den Radetzkymarsch blasen

thäten , heut brächten sie mi nit eini ! Heut
' is ' s bei uns

auf der Welt herauf viel z
' lustig ! Viel lustiger nnd feiner

kann ' s im Himmel a nit zugehen ! "

Der Augeredete , der Spinnhofbauer , der als wohl¬

habender Mann und Kirchpropst in Sistrans in großem An¬

sehen stand , warf dem Josl einen verweisenden Blick zu :

„ Daß Du Deine unheiligen Reden gar nie lassen kannst !

Wenn dös der hochwürdige Herr Pfarrer g
' hört hätt

' l "

*) Mürbes Brod . ’) Früchtenbcod . *) Gedörrte Birnen .

( Fortsetzung folgt )

sandte ihn mit 2500 Manu nach Utah . Die Expedition stieß jedoch
bei der vorgerückte » Jahreszeit ans viele Schwierigkeiten , und es
mußten im folgenden Jahr Verstärkungen nachgesandt werden . Nach
einem Gefecht nm 15 . Februar 1858 kam es zu Unterhandlungen ,
es wurde den »Mormonenthum Amnestie erthei ! t,uud Uoung blieb that¬
sächlich Gouverneur , zumal während de « Sezessionskrieges 1861 — 65 .

Das Mormonenthiilli wurde mit keiner fertigen Glaubenslehre
eröffnet ; die einzelnen Lehren entstanden durch das Zusammen¬
wirken von I . Suiith , Sidney Rigdon , Parley P . Pratt nnd Orsou
Pratt und wurden in der spätere » Zeit durch Brigham Uoung noch
erweitert . Verzückungen (revivals ) und Offenbarungen ( revelationa
of God ) sind die Grundlage , „ der Felsen

"
, auf denen da « Glaubens -

gebäude der Mormonen aufgebaut ist ; Hauptquellen sind das Buch
Mormon , das Buch der Lehre und der Bündnisse ( „ The book
of doctrine and covenants “

, zuerst 1832 englisch gedruckt ) und eine
Reihe theologischer wie religiös -pädagogischer Katechismen und

Schriften ihrer Autoritäten . Im Einzelne » ist dem Buddhismus
entlehnt die Lehre von der Seelenwanderung und den vielen
Welten , der griechischen nnd römischen Mythologie die unendliche
Vielheit der Götter und die ihnen bcigelegte Vielseitigkeit der
Liebe , dein Islam die Vielweiberei und das Verbot spiritliöser
Getränke , dem rohen Heidcnthum der Glaube au Zauberei ,
an gute und böse Geister , dem orthodoxen Christenthum der Glaube an
Wunder und die TeufelsauStreibungcn , dem Judenthum die bei ihr zur
Theodemokratie ( Gottesvolksherrschaft ) gewordene Staatsverfaffung
der Mormonen . Das 1849 zusammengestellte Glaubensbekemitniß
der Mormonen weicht Dom ursprünglichen deS Joe Smith mehrfach
in der Richtung nach dem gemeinchristlichen Glauben ab . Die

hierarchische Organisation erzielt eine vollständige geistige Unterjochung
der Anhänger der Sekte ; die Priesterjchaft gilt den Mormonen als
eine göttliche , unfehlbare Autorität , und es wird für eine Todsünde
erachtet , anderer Meinung zu sein als die Priester . Nach vorher -

gcgangener Weihe durch Johannes den Täufer , der sich hierzu
mit Petrus , Jakobus und Johannes 15 . Mai 1825 vom

Himmel herabließ , fetzte Joe Smith die Priesterfchaft ein ,
und zwar theilt sich diese in zwei Stufen : die höhere Stufe
Melchisedeks und die niedere Aarons . Zur ersteren gehören : die

Präsidentschaft ( fünf Mitglieder ) ; das Kollegium ( Quorum ) der

zwölf Apostel , die einen reisenden Hohen Rath bilden ; da « Kollegium
der Hohenpriester ( Zahlunbeschränkt ) ; das Kollegium der Siebziger ,
Neiseprediger ; das Kollegium der Aeltesten . Die zweite Stufe der
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. Naronschen Priesterschaft
" bilden die gewöhnÜchen Priester , Lehrer

und Diakonen ; als ihre Vorstände sind Bischöfe eingesetzt , in deren
Hände and ) die niedere CivilgerichtSbarkeit gelegt ist . Diese besorgen
den Gottesdienst ( „ verwalten die Schlüssel des Dienstes der Engel

"
)

wie die äußeren Kirchenangclegenheiten , das Einsammcln des Zehnten ,
das Armenwesen , die Vertheilung der Arbeitskräfte : c . Eine Be¬
sonderheit ist der Mange ! jeglicher Kleiderabzcichen für die Priester .
Neben diesen hirrachischen Körpern lief die geheime Verbindung
der Daniten oder „Engel der Zerstörnng "

, einer im Dienste
Aoinigs stehenden geheimen Polizei , der uick Ermordungen ,
in die Niedermetzelung ganzer Karawanen gm ^ enft gelegt wurden .
Solche Verbrechen verstärkten die Abneigung , welche man in
Amerika gegen die Mormonen hegte . Dazu kam nun aber noch die
Vielweiberei . Dieselbe tauchte schon unter Joe Smith auf ,
ward aber erst durch Brigham Äsung 29 . August 1852 auf Grund
einer Offenbarung als Grundgesetz verkündet , als ein Gnadenmittcl ,
Wei ! Kinder der Geister auf irdische Körper oder „ Tabernakel "

warten , um eine höhere Stufe der Existenz zu erlangen . Ohne
Vielweiberei giebt es keine Erhöhung oder Erlösung des Menschen ;
insonderheit können mir „ angestegclte "

Frauen an der ewigen
Seligkeit theilnehmcn ; man kann sich eine Fran „ für Zeit
und Ewigkeit

"
, aber auch nur „ für die Zeit "

„ ansiegeln " lasfen .
Ehebruch wird mit den härtesten Strafen belegt ; es fehlen
and ) Lnsthäuser in Utah , da es für Pflicht eines jeden Mormonen
gilt , sich zu vereheliche » und Kinder zu zeugen . Wie viele Frauen
sich einer nimmt , hängt von seinem Einkommen und seiner Stellung
in der Hierarchie ab ; Präsident 2) omig hatte 19 Frauen . Aber
verhänguißvoll mutzte das Institut der Vielweiberei schon darum
Werden , weil cs allein der Regierung der Vereinigten Staaten eine
gesetzliche Handhabe zum Einschreiten bot . Seit 1874 sollten nur
nichtpolygamistische Persönlichkeiten als Richter und Geschworene
zrigelafsen werde » , und 1875 wurde das Eingehen polygnmistischer
Verbindungen mit Zuchthausstrafe belegt . Auch innerhalb des
Mormonenthiims selbst erstand eine von Aoungs erstgeborenem |
Sohn geführte Partei zu Gemsten der Monogamie . Seither I
ging es abwärts mit den Mormonen . Aber bereits hatten ihre I
Missionare nahezu alle Gegenden der Welt besucht , und I

aud ) an Zuzug fehlte es nicht , besonders aus Schottland ,
Skandinavien und Württemberg . Im Staate Utah allein betrug
1890 ihre Zahl über 230,000 , welche ein Vermögen von mindestens
100 Millionen Dollars geboten . Dieses Gebiet hat ihr Bieneufleitz
aus Wüsteneien zn frnchtbaren Ackerfeldern umgeschaffen . Aber die
Grundlage ihrer Neligion , die ganze innere Organisation , ihr
Komniuiiismus und das despotische Auftreten ihrer Führer passen
so wenig in einen staatlichen OrganiSmns wie der uordamerikaiiische ,
der seinen Bürgern Freiheit der Person und des Eigenthums ge¬
währleistet , datz die gänzliche Auflösung des Mormonenstaates nicht
mehr anfzuhalten ist , zumal seitdem die 1869 eröffnete Pacificbahn
das früher von der Welt abgeschlossene Utah leicht zugänglich gemacht
und damit dem Ntormonenstaat die erste seiner Existenzbedingungen
abgeschnitlen hat .

Seit 1874 gesdwhen daher Seitens der Vereinigte » Staaten
Schritte zur Abschaffung der Vielweiberei wie auch zur Verantwortlich¬
machung der Führer für Ermordungen . Der Mormonenbischof
Lee ist , als bei einer 1857 verübten großen Mordthat betheiligt ,
noch fast 20 Jahre später dem Galgen verfallen , und den greisen
Präsidenten Aoung selbst entriß nur sein am 22 . August 1877 er¬
folgter plötzlicher Tod der irdische » Gerichtsbarkeit . Ein Nachfolger
wurde nicht gewählt , sondern 1887 die oberste Leitung dem Kollegium
der zwölf Apostel mit dem Senior John Tahlor an der Spitze
übertragen . Unter ihm kam es ans Anlaß der die Vielweiberei
vernrtheilendeu Gesetzgebung der Vereinigten Staaten ( Edmnnds -
Gesetz von 1882 , das aber noch zwischen „ Polygamie " und
„ Kohabitation " unterschied ) dazu , daß sich die Mormonen vor die
Alternative gestellt sahen , entweder dieses Institut anfzugeben , oder
abermals den Wanderstab zu ergreife » . Nachdem er 1887 gestorben
war , trat 1889 Welford Woodruff an die Spitze der Mormonen . Aber
jetzt ging 1890 das Oberbnudesgeridst auf Grund jenes Gesetzes
gegen die Sekte vor , indem es die Regierung zur Beschlagnahme ihres
Vermögens ermächtigte . Seitl -er gewanueu unter den Mormonen die
„ Heiden " d . h . diejenigen , welche sich dem Verbote der Vielweiberei
unterwerfen wollen , die Oberhand . Zur Zeit darf man alle
Mormonen der Welt anf etwa 300,000 schätzen . In Utah selbst
bilden sie nur uod ) die Hälfte der Bevölkerung .

Nom Küchertisch .

* Canossa . HistorischeUntersuchungvonWalther Sachsa
Heft 1 . ( Leipzig , Verlag von Thed . Thomas .)

* Bürgerliches Gesetzbuch für das Deutsche Reich . Ge¬
meinverständlich erläutert und mit einem Sachregister versehen botr
Dr . jur . W . Brandis , vorm . Amtsrichter und Eisenbahn - i
Syndikus . Billige Volksausgabe . Lieferung 1 . Vollständig j8
10 Lieferungen ( ca . 36 Bogen ) . Preis nur Mk . 3 .50 , gebunden
Mk . 4 .— ( Porto 30 Pf . extra ) . Verlag von Emil Stock in Leipzig,
Wir machen unsere Leser besonders auf diese sehr billige Volls -
ausgabe aufmerksam . Aus der uns vorliegenden 1 . Lieferung
läßt sich bereits erkennen , in welch außerordentlich practischer und
orgfältiger Ausarbeitung das Gesetz kurz und klar durch unser ,
uristischen Mitarbeiter Dr . Brandts erläutert wird . Der durch
eine populären juristischen Abhandlungen , auch über den Entwurf
>es Bürgerlichen Gesetzbuches , bekannt gewordene Autor hat sich der

besonders dankbaren Aufgabe unterzogen , hiermit eine wirklich prae -
tische Ausgabe zu bieten , in welcher in volksthümlicher , aber nicht
oberflächlicher Weise diejenigen Gesetzes - Paragraphen erläutert
werden , welche für das Volksleben von Bedentung sind . Reine
Textausgaben sind für Nicht -Juristen völlig unbrauchbar , da in
unzähligen Fällen die knapp zusammengefaßten Begriffe auch dem
gebildetsten Laien vielfach ungeläufig find , und daher einer kurzes
gemeinverständlichen Auslegung bedürfen . Außer dem Jnhalts -
Verzeichniß soll dem Werke am Schluffe ein ganz besonders ein¬
gehendes , übersichtlich geordnetes alphabetisches Sachregister bei¬
gegebenwerden . Wenn auch das Gesetzbuch erst am 1 . Januar IM
in Kraft tritt , so ist dieser Termin so weit hinausgerückt worden ,
weil das deutsche Volk Zest gebraucht , sich mit beit vielen Neuerungen
vertraut zu machen , und besonders in familien - und erdrechtlicher
Beziehung darauf einzurichten .

* Goldschmidts Bibliothek für Haus und Reise . Bd . 42 . Prinz
Lieschen , humoristische Erzählung von C . Renmann - Strela .
( Berlin , Albert Goldschmidt . 3 . Aust .) . Bd . 43 . Das Recht
des Herzens . Roman von Reinh . Ortmann , ebendort .

Bekanntmachung .

Die Lieferung des Steiukohteubedarfs der

Königlichen Regierung hier für die Feuerungs -

Periode 1896/97 soll an den Miudestforderuden vergeben
werden .

Die bezüglichen Bedingungen können während der Bürcan -

stunden in dem Zimmer unseres Kanzlei - Inspektors in dem

Regierungs - Gebäude an der Bahnhofstraße cingesehen , auch

gegen Vergütung der Schreibgebühr schriftlich mitgetheilt
werden .

Offerten sind bis längstens den 1 . September
1 . I . verschlossen mit der Aufschrift „ Kohleulieferuug "

hierher einzureichen . F 466

Wiesbaden , den 8 . August 1896 .

Heftstroh - Lieferung .

Die in den Monaten Februar und März 1897 zu
bewirkende Lieferung von 3386 Gebnnd , ä 10 Kg . ,
Heftstroh ( Roggenstroh ) für die Königlichen
Domanial - Weinberge im Rheingan , sowie zu
Hochheim und Wiesbaden soll im Submissionswege
vergeben werden .

Offerten mit entsprechender Bezeichnung sind verschlossen
bis Donnerstag , den 20 . August 1806 , Vor¬

mittags 11 Uhr , bei der unterfertigten Stelle einznreichen .
Die Lieferungs - Bedingungen liegen dahier Herrn -

gartenstraste 7 zur Einsicht offen . F 484

Wiesbaden , den 10 . August 1896 .

Königliches Domäneu - Rentamt .

Bekanutmachnng .
ES wird darauf aufmerksam gemacht , daß Dienstboten mit

einem polizeilich ausgefertigten Dienstbnche versehe » sei » sollen und
daß Demjenigen , welcher sich hierin eine Unterlassung zu Schulde »
kommen läßt , ein Klagerecht ans dem Edikte vom 15 . Mai 1819 ,
betreffend die Dienstverhältnisse des Gesindes , nicht zustehe » soll .
Es wird hierbei bemerkt , daß nur solche Personen Dienstbücher
erhalten können , welche sich Über ihre persönlichen Verhältnisse
genügend zu legitimiren vermögen . *

Wiesbaden , den 31 . Juli 1896 .
Königliche Polizei -Directiou . K . Prinz v . Natibor .

Bekanntmachung .
Samstag , den 15 . d . M . , soll die diesjährige Haferernte

von einem ca . 60 Ruthen haltende » städtischen Grundstück im
District „ Alterweiher

" au Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei dem Koch - Denkmal
im Nerothal . *

Wiesbaden , den 10 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung werde »

auf die Schädlichkeit des an beit Rebe » vorkommeiiden Pilzes
keronosporaviticola , Falscher Mehlthau genannt , aufmerksam gemackit .

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , oft auch schon im
Juli auf und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Oberseite
der Rebenblätter gelblich verschwommene Flecken entstehen , welche in
ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach und nach braun
werben . Die mit bem Pilz behafteten Blätter fallen tafd ) ab ,
wodurch die Reife der Traube verhindert wird . Auch die Beeren
selbst werden von dem Pilze ergriffen und schrumpfen bann ein .

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Abbildung bcS
Pilzes ist im Rathhause , Zimmer No . 55 , ausgehängt .

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man in
dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung , die ans 3 Kg .
frisch gebranntem Kalk und 2 Kg . Kupfervitriol in 100 Liter
Wasser besteht . Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen
über Nacht in einen Theil des Wassers , damit es sich auflöst , und
löscht mit einem anderen Theil des Wassers den Kalk ab , nm dann
beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste
der gejammten Wassermenge zu vermischen . Diese bläuliche Flüssig¬
keit sollte entweder vor ober sogleich nach der Blüthe angewendet
und 4 Wochen darauf von Neuem gebraucht werden . Dies Mittel
wirkt Präservativ und hüll , die .Krankheit von den Reben ab .
Darum sollte man mit bdn Bespritzen nicht warten , bis sich der
Pilz bereits bemerkbar macht . Gute Spritzen sind diejenigen von
Allweiler in Rodolfszell ( Baden ) und von Veruiorel iu Villefrauche
( Nhöne ) in Frankreich .

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung , so
nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die doppelte
Stenge Wasser ; auch vermeide man es , bei vollem Sonnenschein zu
arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August wirb nur bei besonders
heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sein . *

Wiesbaden , ben 12 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanutmachnng .
Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden ist zum Zweck der

Begehung durch die Mitglieder der Lokalaufsichts -Commissio » für
Reblaussacheii in 3 Bezirke eingekeilt .

Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Bier -
stadter - , der Franksurterstraße excl . No . 4 abwärts , der Wilhelm - ,
Tamius - , Geisl >erg - und Kapellenstraße und ist bem Herrn Lehrer
Leonhardt übertragen .

Der zweite Bezirk umfaßt bas Terrain zwischen der Taunlis - ,
Geisberg - , Kapellenstraße , dem Nerothal , Aar - , Emserstraße ,
Michelsberg , der Marktstraße , dem Marktplatz , der Burgstraße , der
Wilhelm - bis zur TauuuSslraße , sowie das Terrain zivischeu ber
Frankfurter - und Bierstadterstraße und ist dem Herrn Gärtner
Johann Schöbe » übertragen .

Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Aar - ,
Emserstraße , dem Michelsberg , der Marktstraße , dein Marktplatz ,
ber Bnrgstraße , der Wilhelm - und der Frankfurterstraße und ist
dem Herrn Gärtner Anton Leit ; übertragen .

Zn Lokalbeobachtern für Neblansangelegeiiheiten sind bestellt :
1 . für die fisralischen Weinberge innerhalb des Weinbaubezirks

Wiesbaden , ber Domaiiialweinbau - Anfseher Herr Oskar
Wstrzner ,

2 . für den nach Ausscheidung der siscalischeu Weinberge übrig
bleibende » Theil des Weinbaubezirks , ber Kunst - u . Hanbels -
gärtner Herr Paul Spetter .

Die Besitzer von Rebpflanzungen werben ersucht,die vorgenannten
Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten thuiilichst zu
unterstützen . . - *

Wiesbaden , ben 3 . Juli 1896 .
König ! . Polizei - Direction . K . Prinz v . Ralibor .

Verdingung .
Die Ausführung der Schreiner - Arbeiten für ben Neubau

des Armen - Rrbeitöhauses an ber Mainzerstraße soll , nachdem
eine Aenderung bei verschiedenen Positionen Dorgenommen ist , im
Wege der öffentliclM Ausschreibung wiederholt verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden . Die Tl -eilnehmer an ber voraus -
gegattgenct » Verdingung erhalten die genannten Unterlagen
unentgeltlich .

Postmaßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 47
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de » 14 . August
1893 , Vormittags 12 Uhr , zn welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart ehua erschienener Bieter stattsinben wird ,
bei ber unterzeichneten Stelle einznreichen . *

Wiesbaden , ben 10 . August 1896 .
© tabtbauamt , Abtheilmig für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Geuzmer .

Freiwillige Fenerwehr .

f
® ie Mannschaften bcS 3 . Zuges werden mir

Donnerstag , de » 13 . Skugust l . I . , Abends
7 ' / - Uhr , zn einer Ucbnng in Uniform an die
Remisen geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seile 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet .

Pünktlich zn der angegebenen Zeit wird verlesen
und werden bie Fehlenden gestraft . *

Wiesbaden , den 11 . August 1896 .

Der Branddirektor . Scheurer .

Bekanntmachung .
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels während

des diesjähr . AndreaSmarktes hier am 3 . und 4 . Dezember sollen ;
öffentlich gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den 1 . Oktober 1896 , I
Vormittags 10 Uhr , anberaumt . Die näheren Bedingungen , r
unter denen die Plätze vergeben resp . versteigert werden , liegen auf f
bem Büreau bcs hiesigen Acciseamts zur Einsicht offen . Dieselben .
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pfennig in i
Briefmarken bezogen werden .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1896 .
Der Accise -Jnspector . Zehrung .

Nichtamtliche Anzeigen
Vortrag des Herrn Pfr . Kopfermann im „ Christlichen I

Arbeiterverein : F 398 ]
Jie Mglffkn u . flttl Mönde im röiu . Mt ■

. M M bei WWMfMMM
"

Donnerstag , 13 . Ang . , Abbs . 8 ' /« Uhr , Manerg . 4 . Gäste will !

Lebendftische Schellfische - 1
per Pfd . 25 Pf . 999 ^ \

E . Erb , Nerostratze 12 . 1
Friedrichstraße 8 , 2 St . r ., schön möbl . Wohn - und Schlafft

zimmer an einen Herrn auf dauernd zu vermiethen .

Mainzerstraße 13 Part . - Wohnung ,
I

B 6 Zimmer und Zubehör , auf 1 . zu vermiethen .

| Besicht . Dienstags und Freitags von 12 — 1 . 5497

Heirathsgesnch .

Eine häusliche wohlerzogene gebildete Dame , 25 Jahre , i

hübsche stattliche Erscheinung , die über ein größeres Baar »s

vermögen zu verfügen hat , wünscht , da es ihr an passender
Herrenbekanntschaft fehlt , behufs späterer Heirath mit einem ,

gebildeten Herrn in Correspondenz zu treten . Offerten nebst :

Photographie unter Chiffre T . B . 40 an den Tagbl .- >

Verlag . Strengst ' Discretion . j

Warnung . 1
Ich warne hiermit Jedermann meinem Manne , dem Waffen »

meister l -' raHz Stützet , welcher seine Familie böswillig ver »s
lasse » hat . Etwas zn leihen oder zu borgen , da ich für Nichts haste .

Amalie Stützei .

S

* Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen feit Jahrzehnten im
„ Wiesbadener

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

J

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen » rommunalständifchen
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsantualtfchafk
und den Kgl . Gerichten zu Lftrblicationen derselben benutzt .
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Die Firma Maggi hat in der Kochkunst - Ausstellung einen Gratis - Ausschank eingerichtet , um den Besuchern Gelegenheit zu geben , sich
von der Vorzüglichkeit ihrer Producte zu überzeugen und ladet die verehrlichen Hausfrauen sowohl , als Militärs und Sportsleute zu einer Kostprobe
freundlichst ein .

_________________________ __ _____ __________________________ F450

ff . neue Grünkern , täglich frisch gemahlen ,
neue holl . Vollhäringe St . 10 , 8 , 6 Pf . ,
neue Salz - und Essiggurken ,
Kartoffeln , sch . mehlr . Waare , p . Kpf . v . 20 Pf . an ,

empfiehlt

Jos . Mucke ,
4 . Faulbrunnenstrasie 4 .

Dicke mehlreiche Frühkartoffeln
per Kpf . 17 Pf . K . nil Laus , Saalgasse 9 .

M . pM DLWtln u - M IM ,

per Ctr . 2 Mk ., Zwiebeln per Pfd . 5 Pf ., 10 Pfd . 43 Pf .

jg Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Dicke mehlreiche Frühkartoffeln
per Kpf . 17 Pf . Hol », « und , Metzgergasse 18 .

411 * * tt « • zum Einmachen , direct vom Baum ,
empfiehlt « » » , , Taunusstraßc 47 .

M
'

Ein schönes Kinderbettchen , ein Tisch u . 2 Meßapparate
billig zu verkaufen Ncrostraße 12 , Part . 9999

L .
"

Die in Berlin täglich seit 42 Jahren erscheinende

Dank - u . Handels - Zeitung
ist die einzige

Special - Zeitung
für Getreide nnd Mehl ,

„ Spiritus ,
„ Vieh und Wolle ,
„ Zmker und alle anderen

Produete der Landwirthschaft .
Sie bringt täglich aus ollen Theilen Deutschlands und des

Auslands speciell Oetterreich - Ungarns , Rußlands , Englands , Frank¬
reichs , Rumäniens , Amerikas ic „ ausführliche und erschöpfende
Original -Correspondeuzm und genaue , zuverlässigste und neueste
Rachrichten über den Getreide - , Spiritus - , Mehl - , Zucker - , Woll - ,
Oel - , Kartoffel - , Säesaatcn - , Hopfen - , Petroleum -Markt , sowie
eine Reihe wissenswerther und practisch ausnutzbarer Nachrichten
aus dem Bank - und Productenhandelsverkchr . Einzige Zeitung
Deutschlands , die täglich Original - Depeschen von Getreide - Märkten ,
lvie London , Liverpool , Pest , Wien , Newyork , Chicago ,
San Francisco , Toledo , Paris u . s. w . veröffentlicht .

Ihre Producten -Preisnotiruugen siud matzgebend .

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effcctenmarkt .
Ausführlicher Courszettel der Fondsbörse .

WScheutlich als Gratis - Beilage für die Abonnenten :

„ Karrdwirthschaftlicher Ameiger "
,

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftlichen Fach¬
blätter , dessen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Land -
lvirthschast und der Volkswirthschaft Autoritäten find .
Wöchentlich die Verloosungsliste des „ Deutschen Reichs - und

Königlich preußischen Staats -Anzeigers
"

.
■ In der Sountagsnunlmer finden sich kurze Berichte über das

Neueste auf dem Gebiet der Kunst und Wissenschaft . Besprechung
neuer Werke über Handel , Volkswirthschaft , Landwirthfchast ,
Industrie u . s. w .

Die „ Bank - und Handels - Zeitung
" ist ein treuer und zu -

dcrlässiger Rathgeder und unentbehrlicher Wegweiser im Producten -
- und Ge chäftsvcrkehr .

Sämmtliche Aufrage « der Abonnenten werde «
entweder direkt oder im Briefkasten beantwortet .

Der Abonnementspreis der „ Bo « k- « ttd Handels - Zeitungs
Mit Men Beilagen beträgt

HT vierteljährlich 8 Mark .
Bestellungen nehmen sämmtliche Postämter an .

Anzeige » 40 Pf . die Petitzeile .
Expedition der Bank - und .Handelszeitung ,

Berlin sw . , Zimmerstr . 95/96 .

Probe - Nnmmern gratis und franco .

Für die Büreaux

Rechtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare preis würdig

die

L . Schellenberg
’
^ 6 Hof -BnchdrncKerei , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

6" * vVU IwVV gegen gute Sicherheit u . Zinsen gesucht .
Gest . Offerten unter « . A . 721 postlagernd .

K
~

Wer leiht 3 — 4000 Mk . zu 5 °/ ° ( noch 3000 Mk . unter der
Tape ) auf ein rentables Haus , um damit der Familie die Existeuz
in erhalten ? Gest . Off , u . <« ■ M . 18 postl . Schützenhosstr . erb .

l In der Weinbranche sucht ein jg . Mae »» , der
■ L bereits 1 Jahr gelernt , die Lehre zu vollenden
■ Mst . Offerten unter » . « ■ H an den Tazbl .- Verlaq erbeten .

t Dienstag Morgen bahnhos bis Kaiserin -
Augusta -Bad eine gold . DamLU - Remontoir - rthr mit Mono -
Stamm und kleiner Anhang ekelte verloren . Die Nummer
« r Uhr ist bekannt . Gegen 20 Mk . Belohnung in deui Tagb !.-
« erlag abzugeben . 10014

ß Avonymus II .

Neagire nicht auf Ihr dummes höchst
einfältiges Schreiben . Kenne Sie trotz
dem H . W . Sparen Sie Tinte , Papier
und Briefmarke .

Prima Th . Kümmelkäse Pfd . 40 Pf . , Limburger per Pfd .
30 Pf ., neue Häringe 8 Pf . Cast . Henning -, ffarlftr . 2 . 10006

« ncs durch Namen und Jahreszahl gekennzeichneten goldene «
Traurings wolle denselben gegen eine Belohnung von 20 Mk .
auf der hiesigen Polizcidirection ( Friedrichstraße ) abliefern .

15 Mk . Belohnung .

Verloren am Mittwoch Nachmittag , wahrscheinlich in den
Kuranlagen , eine goldene Damcn -Remontoir - Uhr mit kurzer
Kette . Abzugeben gegen obige Belohnung im Hotel Weins .

Zwei Tauben ( Mohrenköpfe ) entfl . Abzug . Häfncrgasse 11

110051 335 90 622 936 111097 303 435 607 71 723 112053 163
529 35 612 831 55 113059 319 465 881 114041 58 169 260 64 316
1200 ) 22 463 737 115038 288 [150 ] 455 86 658 731 39 839 918 116015 ,
47 51 159 205 39 423 541 767 78 898 117093 262 418 679 81 750 891
912 33 52 55 118031 63 199 630 44 56 759 855 [150 ] 119085 105 54
220 30 385 437 635 48 935

120048 207 [150 ] 91 737 80 820 23 191081 179 282 458 61 524 93
624 38 66 926 57 122112 62 221 29 81 461 609 775 123227 340 93
1150 ] 480 501 11 805 56 95 970 124211 330 31 87 418 71 520 55 81
601 41 752 92 125064 300 41 683 126053 269 437 53 88 615 24 955
127004 122 65 291 333 921 128113 63 293 480 694 875 914 54 99
121 *005 12 180 241 97 375 570 633 770 871 950 87

130004 29 37 154 315 67 400 859 71 131046 51 102 74 307 [1501
437 558 605 36 713 15 870 997 1 32330 434 97 635 70 83 840 1 33069
116 71 313 21 902 1 34054 93 157 86 254 93 425 592 630 878 135020
90 96 105 32 76 92 307 506 758 65 868 136104 87 344 461 74 86 814
26 951 137146 63 364 66 424 538 72 627 40 [150 ] 138010 147 99
264 367 495 609 20 1 39203 28 [150 ] 310 442 76 821 24 919 41

140009 [2001 41 132 262 307 17 [150 ] 448 92 596 626 772 803 979
141129 32 251 323 595 [150 ] 693 741 930 38 143033 338 604 28 744
[150 ] 886 992 143100 39 318 461 [300 ] 533 37 854 65 916 90 144075
162 221 346 439 519 658 798 803 145028 172 223 96 321 26 446 612
73 85 719 822 953 146133 1355 534 44 49 635 775 859 147043 143
50 254 342 606 27 68 847 58 93 [300 ] 911 148129 201 99 337 410 524
88 672 732 1 49050 105 42 63 201 330 538 87 648 765 862 87

150318 29 466 67 696 709 45 803 901 151180 503 35 51 848 988
152005 282 315 86 527 619 45 810 921 153013 362 514 652 950 69
154134 281 [150 ] 605 732 1 55091 160 266 414 538 908 69 150075
90 93 99 183 258 87 653 712 879 995 157026 39 44 339 409 33 593
624 93 747 843 1 58011 253 87 356 434 88 528 44 49 86 917 65 83 98
159010 16 297 473 772 899 924 47

160028 65 89 302 6 78 487 607 55 65 770 848 161134 249 315 80
506 68 93 631 739 71 984 162008 77 153 271 362 408 21 512 689 709
97 905 66 163299 615 49 758 829 926 164029 492 790 894 920
165028 38 99 185 90 212 58 523 81 824 50 934 1 66007 23 [150 ] 749
888 167004 [200 ] 11 223 52 328 410 65 73 607 741 941 52 1 68303
9 21 562 [500 ] 635 47 63 942 70 76 1 69090 161 89 239 349 483 86
91 536 37 85 674 724 [200 ] 940

170089 136 63 225 67 375 441 86 753 837 54 57 171029 94 264
460 506 [500 ] 172178 481 533 783 803 999 1 73421 76 653 964 174001
87 250 [150 ] 502 869 1 75016 111 267 84 345 488 562 79 696 743 800
1 176370 775 824 80 922 33 1 77121 95 284 367 409 25 36 54 518 641
969 178190 265 91 [300 ] 302 407 520 690 741 941 179241 447 589
692 701 863 939

180155 75 256 62 454 771 962 181158 213 484 552 642 58 728 69
183116 438 606 874 975 1 83038 194 207 88 324 49 419 51 98 726 43
835 918 184084 129 328 400 73 775 846 978 185088 [200 ] 178 271
85 474 763 80 837 53 958 [200 ] 72 186098 136 44 235 385 411 595
617 81 758 82 i 88 922 55 187030 215 370 735 932 68 188337 42
[5001 71 459 558 618 189163 67 288 440 544 862

190086 213 332 453 606 73 101116 82 362 70 80 452 545 97 911
108205 55 90 369 492 602 [150 ] 714 42 822 1 93148 257 97 524 52
802 959 194173 76 419 34 514 [500 ] 701 11 33 890 995 1 05486 524
43 64 850 87 988 1 06107 55 83 87 223 43 366 490 789 865 908 26 83
107349 56 637 719 35 92 878 82 96 198109 229 407 608 44 706 944
199050 61 435 523 796 830 71 935 82

800007 31 46 154 59 257 58 310 12 17 456 595 693 883 955 75
201136 201 40 487 658 716 70 903 10 64 2 02176 253 327 466 87 93
581 750 [150 ] 886 2 03035 248 70 83 369 95 412 669 858 2 04184 [150 ]
206 362 688 98 750 58 863 86 91 903 10 26 97 205052 136 264 [150 ]
588 [150 ] 677 702 [200 ] 99 944 82 206058 315 543 55 637 811 933 77
207024 84 135 [150 ] 536 750 857 943 2 08237 489 740 41 810 200011
210 36 388 489 661 732 69 92 825 88 912 25 32

210206 70 474 732 98 925 211146 215 96 353 978 2 1 2270 98
393 631 44 64 94 824 47 86 213166 218 301 39 95 428 85 97 669 712 '
2 1 405664 86 149 65 259 349 735 881 96 903 2 15003 25 78 171 244
75 80 390 410 511 54 636 77 721 216073 153 315 593 604 82 730 848
21 7158 306 57 442 94 -661 789 816 19 29 50 218145 69 93 215 630
39 771 902 24 219015 321 429 50 58 865 70

220292 322 62 72 417 49 89 525 719 55 801 924 221043 58 72
159 89 224 78 371 88 455 611 73 706 51 903 33 43 51 85 92 2 22151
420 637 734 2 23200 4 384 502 861 909 79 2 24116 204 [150 ] 5 344
651 721 225067 71 95 113 208 90 491

r 1 67 2S9 98 437 679 [ 1500 ] 91 705 809 1168 75 263 374 405 828
[ 150 ] 934 2029 119 41 213 25 601 856 961 72 3097 172 321 507 74
628 96 728 41 838 4033 80 142 82 258 69 645 53 805 52 5024 42 192
203 729 55 828 0152 [150 ] 63 232 [150 ] 706 35 992 7216 307 94 549
654 807 924 96 8017 69 154 357 535 [150 ] 81 688 758 59 98 848 982
95 » 195 97 239 56 397 401 539 98 746 975

10040 102 206 303 9 402 15 [150 ] 68 614 700 7 11008 58 178 242
327 446 514 618 751 905 65 74 83 12094 264 87 336 432 [500 ] 54 501
743 79 807 46 13010 127 411 716 50 816 14023 282 327 29 83 553
683 96 803 50 15003 31 222 86 91 473 592 16404 13 508 671 730 804
11 88 - 17003 344 511 94 746 49 927 18120 235 377 98 860 70 955
18044 105 22 26 [300 ] 61 91 213 19 407 15 622 79 741 62

26432 57 78 505 73 21365 665 815 40 44 22480 581 657 798 808
22 66 23106 218 29 41 570 713 880 2 4010 144 52 379 652 760 863
969 [200 ] 25037 96 191 355 431 78 535 59 640 935 49 8 6003 33 349
557 89 649 719 835 930 43 27033 71 237 326 472 554 677 704 [150J
951 88 28443 51 204 18 324 58 406 549 884 2 0064 75 266 413 47
605 910 22

30381 529 72 632 36 84 81017 343 579 618 24 712 815 40 8 2078
255 59 870 955 33027 37 177 230 51 305 462 72 727 73 836 964 34023
112 49 207 18 388 415 [200 ] 650 726 802 45 78 94 972 35120 215 [150 ]
336 411 41 548 628 69 81 965 80047 143 84 463 559 88 620 55 65
911 50 90 37041 63 148 421 59 870 951 96 38145 325 65 76 91 416
78 591 722 75 859 904 84 39061 369 515 805

40022 72 79 212 30 58 73 84 504 926 [150 ] 41056 134 58 74 248
527 93 764 48185 [1500 ] 243 413 94 67o 817 [150 ] 959 43076 [ 1501
93 353 404 590 657 744 936 44149 50 95 260 65 72 454 70 [200 ] 87
579 691 718 899 4 5401 36 90 [150 ] 513 39 81 614 17 892 948 40229
46 331 419 47 573 928 77 47086 108 19 343 552 66 824 76 48005 58
104 72 209 836 906 49001 11 150 361 625

50021 26 143 266 325 575 811 54 84 51066 271 [150 ] 98 497 579
53072 98 144 233 312 57 457 62 64 578 602 896 5 3027 218 28 388
440 566 [500 ] 743 900 54165 215 [500 ] 73 373 446 512 81 668 718 836
55002 360 432 504 670 [200 ] 56016 31 104 664 939 57440 570 666 84
896 909 58058 193 205 303 83 716 17 66 [150 ] 84 923 25 52 93 59066
96 192 205 65 507 62 763

• 0006 79 217 375 673 61019 187 314 408 78 520 45 628 935 « 3176
268 416 510 61 638 53 736 69 807 [150 ] 995 6 3302 407 83 521 25
04047 306 33 62 487 91 646 74 874 75 « 5046 500 615 56 731 [200 ]
883 60010 182 201 52 99 361 411 600 26 82 853 932 46 67079 131
62 249 489 627 790 930 « 8052 125 213 51 440 94 664 818 « 9281 388
606 46 87 666 716 39 74

70320 70 402 548 673 [150 ] 99 729 66 869 914 7 1000 185 211 12
90 420 78 592 630 753 805 999 72026 174 80 277 649 97 783 834 911
73353 68 546 719 74120 58 241 76 657 882 75108 20 62 317 49 90
508 70 94 606 [5000 ] 704 884 76299 380 555 701 43 94 7 7020 91 99
247 302 23 47 69 559 74 697 [300 ] 78062 84 155 295 351 469 70016
80 141 73 288 550 659 840 87 968

80172 74 434 94 526 51 [150 ] 81086 [150 ] 93 164 218 36 [300 ] 321
895 925 [150 ] 97 82008 258 435 78 82 [1500 ] 85 94 626 [15 000 ] 742
91 943 59 83077 88 223 66 428 741 48 84003 103 262 79 365 99 475
520 68 659 711 802 49 85034 206 52 349 [150 ] 446 743 45 47 98 [150 ]
813 98 934 36 86006 [200 ] 51 142 67 287 383 96 472 645 70 706 78
832 62 87071 154 389 465 67 [200 ] 591 99 741 90 831 [200 ] 45 948
88003 22 130 215 66 432 526 698 804 [150 ] 22 948 89055 382 473 97
563 647 55 59 65 [1501 85 789 812 61 963

90295 535 653 887 913 37 » 1143 203 644 709 994 02083 344 555
713 888 921 55 61 70 » 3095 119 291 302 416 560 613 50 770 838 949
64 » 4035 111 320 417 88 537 56 76 611 818 940 05042 148 336 76
78 610 19 774 874 93 968 96193 479 548 667 793 802 98 989 9 7020
41 180 415 43 620 98125 463 830 947 90 99067 75 82 109 81 270
851 428 [200 ] 672 788 800 85 ,

100293 537 645 701 70 101065 272 348 433 56 667 704 20 999
102035 149 333 487 502 5 4 659 69 931 [150 ] 103187 379 437 579
104145 368 79 595 682 982 [150 ] 98 105115 672 [150 ] 749 58 60 857
929 [150 ] 44 1 06543 891 [301 )0 ] 107057 70 231 360 476 574 657 799
864 922 26 64 65 108037 151 219 31 301 57 486 862 109005 31 363
413 599 696 966

8 . Zrehimg der 2 . Klasse 195 . Königl . Prellff . Lotterie .
Ziehung vom 12. August 1896, Vormittags .

Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Numnlern
in Parenthese beigefngt .

(Ohne Gewähr .)

8 . Ziehung der 2 . Klaffe 195 . König ! . Prenff . Lotterie .

32041 187 288 515 711 26 67 943 44 33006 156 246704 63 913 26
450 680 750 71 77 34420 623 704 43 809 93 35101 297 374 438 44

63 264 93 311 82 459 712 869 900 3 1026 1150 ] 227 437 539 633
803 [300 ] 984 » 150 517 667 834 96 3254 56 62 564 640 71 771 [ 150 ]
89 848 82 4012 97 190 298 374 661 793 823 5108 38 49 56 264 424
49 640 91 926 6057 104 240 67 97 424 565 84 628 29 988 7055 191
275 337 880 8001 59 85 297 360 408 500 637 785 980 55 » 030 71 353
60 461 520 754 873 995

10176 405 529 606 13 58 748 903 68 11033 195 211 31477 [45000 ]
437 569 645 67 866 12012 77 [300 ] 217 416 573 841 905 [150 ] 13050
140 753 928 14014 50 322 669 92 990 15319 409 [150 ] 682 736 57
826 72 946 91 10151 309 82 84 590 [150 ] 97 987 88 1 7008 51 129 99
211 21 530 769 813 61 926 46 86 98 1 8053 123 230 52 310 459 [150 ]
503 19 78 99 878 18088 175 208 304 490 519 20 995

30078 265 83 94 300 416 796 21183 652 74 855 [150 ] 22049 354
425 767 23204 328 42 43 60 94 95 419 57 991 24016 22 387 421 57
563 634 38 836 925 25032 179 281 327 523 58 79 776 983 26231 77
485 [200 ] 620 81 875 966 27032 46 139 42 81 256 598 798 926 96
28326 433 [200 ] 798 848 91 933 29016 25 93 246 73 471 560 675 98
757 832 45 64 907 61 75 [300 ]

» 0054 272 388 507 834 80 953 97 » 1019 239 93 305 17 34 431 57

Ziehung vom 12. August 1896, Nachmittags .
Rur die Kennnne über 110 stark find den betrcffkudm Nummern

in Parenthese beigesügt.
(Ohne Gewähr .)

86 616 744 78 927 45 77 36067 116 79 205 60 318 (150 ) 409 648 924
» 7149 232 519 731 808 959 38070 122 61 84 287 315 430 531 653 814
54 82 914 39167 74 99 439 44 54 680 703 43 84 t 962

4 * 107 57 449 84 505 743 865 81 41336 404 11 30 673 711 903
42066 189 363 486 547 654 57 [5001 966 [ 2C0] 43026 114 18 245 666
71 914 30 44237 610 17 57 706 [300 ] 16 830 69 94 956 45352 485
570 604 39 95 4 * 267 358 448 74 557 47016 134 379 424 89 98 702
67 973 78 48026 93 147 238 328 594 739 59 49091 143 [150 ] 323 602
[ 150 ] 767 900 29 32 72 96

3 * 326 535 621 [1501 55 928 56 51055 63 213 34 91 314 475 548
57 87 701 12 38 59 873 79 989 62070 640 749 864 5 :1015 243 45 441
715 892 54278 334 61 589 608 96 792 833 80 965 90 55333 62 78
610 18 980 56088 [150 ] 289 335 417 89 519 56 70 792 809 85 5 7030
468 [500 ] 551 704 7 58043 81 375 437 68 581 705 [150 ] 806 87 920 24
5 * 003 75 182 327 92 418 645 731 853 99

• * 021 134 473 515 74 82 813 « 1006 159 357 92 428 54 578 95
664 94 894 941 62162 310 71 430 511 747 79 941 « .2025 90 120 382
[ 150 ] 506 99 701 95 866 6 4052 96 144 397 518 73 86 608 704 859 948
« 5508 36 65 715 809 15 64 66028 39 88 93 207 20 24 74 599 665 903
35 » 7088 190 [150 ] 219 46 368 70 761 826 [1501 905 13 28 08002
[ 150 ] 120 294 308 93 437 54 98 949 58 99 « 0161 215 91 300 43 85
526 624 749 981 97 _ „r * 159 509 601 13 898 71174 311 486 539 604 29 37 910 72065
192 211 322 38 411 59 552 706 870 955 73164 75 95 252 90 488 594
829 918 74235 45 55 448 507 92 668 929 75045 70 76 85 259 609
708 83 7 0042 107 57 [150 ] 97 232 64 423 736 63 86 850 95 965 7 7058
191 .326 54 490 632 854 [200 ] 926 88 78081 292 320 33 67 511 48 763
96 899 980 79136 351 442 852

8 * 047 381 493 584 611 75 805 81110 47 504 768 803 48 89100
2 362 511 722 53 83053 124 27 [150 ] 39 240 355 410 584 718 818
SU49 64 764 806 38 975 85146 83 203 62 379 [150 ] 475 581 707 820
976 8 * 026 89 154 425 584 672 768 852 [200 ] 958 87181 274 421 23
625 887 41 88112 383 619 30 763 806 44 88049 348 928

» * 286 580 84 729 35 85 856 83 986 » 1195 244 310 16 41 711 942
82024 185 243 75 510 19 678 787 813 987 » » 089 145 315 460 659 72
796 881 972 » 4060 248 88 313 75 430 39 700 21 872 » 5001 [150 ] 372
475 842 96 938 » « 076 163 201 73 321 400 88 556 86 727 30 880 941
» 7016 335 94 402 11 683 855 90 » 8022 95 191 267 350 454 75 504 54
61 669 88 944 09188 658 708 839 926 80 91

4 * 9002 201 32 48 69 85 89 97 394 99 510 [150 ] 749 58 840 101 278
681 772 102159 304 54 82 442 652 10 .3106 16 287 96 398 602 93 977
104022 32 325 96 423 630 84 802 105453 727 918 1 06 * 52 502 60
627 723 107012 322 582 722 832 900 28 [150 ] 108273 83 396 595
764 955 77 100249 62 491 517 650 '

110040 485 633 46 721 832 957 111082 142 81 332 410 596 612
43 [1501 729 927 [150 ] 82 119097 144 401 689 716 29 820 59 113428
83 567 [150 ] 930 114112 82 636 115230 48 659 89 872 916 116054
206 547 [150 ] 662 77 79 800 117056 544 610 98 791 118009 131 435
776 11 » 202 52 97 474 [200 ] 692 987

190232 49 322 90 443 191199 257 60 583 709 984 98 198065
104 72 218 396 444 80 85 97 529 718 66 817 24 193044 186 250 78
315 492 578 748 87 843 944 194125 324 406 506 653 765 81 840 945
195157 816 [200 ] 22 918 190151 69 231 363 513 696 737 46 801 992
197042 542 664 886 198016 407 87 799 819 959 188004 110 [300 )
35 88 391 445 715 848 74 934

130013 191 271 475 1 81191 330 427 52 76 94 502 613 24 25 61 776
98 857 981 189013 165 204 309 97 477 583 736 967 133030 235 68
577 634 704 829 946 1 34004 266 649 974 1 35077 160 450 [200 ] 514
35 745 859 98 938 130319 70 402 557 79 702 97 836 92 996 137054
195 201 318 80 98 504 42 695 907 59 95 138154 537 616 741 67 908
47 139052 247 60 97 413 97 529 63 634 853

140073 157 65 204 390 443 527 62 69 89 732 922 141109 91 246
90 345 85 686 807 927 149055 106 28 65 270 443 505 39 58 776 982
85 143117 812 90 415 511 811 [150 ] 84 144144 79 447 59 833 [1501
977 [150 ] 145316 57 83 414 79 84 632 724 146086 106 259 393 437
94 601 854 932 1 47071 107 14 235 355 71 639 97 148349 53 94 449
961 83 86 14 » 064 257 318 499 567 84 808 82 84 912 50

150130 [300 ] 66 80 265 348 98 673 786 911 12 40 70 151151 241
60 354 433 40 703 152168 403 656 [150 ] 704 58 954 65 1 53068 119
50 79 267 370 452 528 631 33 821 911 154077 81 125 299 342 484
548 88 634 65 786 849 57 900 [1501 155256 [150 ] 316 [150 ] 482 863
15 * 082 86 151 231 496 612 834 962 157206 381 421 64 509 64 86
664 792 804 10 79 928 39 1 58239 478 570 773 849 971 158007 9 82
276 91 593

16 * 459 570 93 672 774 808 1 01024 41 200 423 85 525 26 76 617
795 923 65 164055 92 207 363 69 648 760 918 82 1 63290 354 [150 )
467 538 643 751 863 93 164066 88 161 292 453 86 [150 ] 517 38 81
684 819 919 87 88 94 [150 ] 165022 [150 ] 81 288 312 19 412 726 [150 )
97 800 990 16 * 162 205 30 330 594 867 932 95 1 07151 250 321 532 734
62 93 [150 ] 168101 205 358 68 696 739 901 22 10 * 174 80 499 531
622 [150 ] 800

170102 [150 ] 280 91 742 997 17 1048 90 125 227 59 74 380 [2001
486 539 84 606 73 704 [2001 975 1 72171 221 49 334 90 542 738 832
173043 173 97 234 94 [150 ] 354 419 638 761 828 62 63 990 174057
472 537 67 839 96 926 171047 234 446 87 527 57 678 791 892 950
17 * 011 51 84 398 587 98 759 874 79 913 177084 210 63 314 41 659
860 178007 373 527 179137 341 634 754 813 20 62

294 318 734 [150 ]
235 58 309 22 891

811083 113 216 20 341 84 464 822 980 [150 ] 8381 * 682 885 944
81S1O2 251 353 562 745 882 213000 12 58 140 268 344 932 2 1 4005
35 76 293 345 478 528 69 93 831 916 815026 [200 ] 41 [150 ] 258 451
57 688 804 930 21 * 147 346 427 40 502 78 655 731 908 14 31 217035
426 34 519 604 218067 91 147 [200 ] 293 321 70 460 67 571 727 [150 )
910 66 24 * 003 274 386 585 661 716 839 64 936 54

82 * 159 265 519 71 674 751 » 21168 307 71 546 805 SIS 15
22 2021 53 314 78 422 78 568 906 2 28 '241 590 627 719 845 55 88 986
22 4020 60 129 49 582 92 607 68 [200 ] 714 852 905 8 21 24 29 225115
58 1200] 606 .

] 832 943 2 * 7001 48 76 604 702 914 208044 119
>1 954 » 0 * 104 358 453 713 79 946

180072 294 368 80 635 818 53 912 51 181060 244 557 67 884 966
82 88 182035 54 166 231 338 71 477 543 615 22 38 183034 455 675
80 98 184297 339 535 662 746 1 85190 424 94 617 781 852 59 1 86007
43 63 231 54 440 536 622 72 92 776 849 57 941 58 187046 86 193 255
583 [150 ] 626 718 920 188000 116 49 91 577 83 18 * 073 266 431 666
824 46 96

1 * 0003 114 326 812 13 14 22 52 922 47 1 01160 298 99 319 69
440 94 501 33 651 706 76 851 986 1 * 3013 852 97 193097 118 231
514 656 91 810 952 70 1 * 4199 278 96 315 614 64 732 893 105271
318 87 95 529 902 1 * 3151 411 17 531 711 801 [ISO] 942 197045 65
244 338 489 532 913 1 * 8011 320 846 10 * 262 80 325 80 618 702 3 78
818 20

» 00112 260 302 466 630 708 79 201138 213 365 497 545 88 202100
94 483 526 721 911 » 03019 259 97 402 638 70 901 20 4077 112 87
219 71 322 48 54 544 009 965 2 05079 89 608 735 905 59 20 * 085 117



Gemischte Marmelade

44 . Jahrgang . No . 376 .Seite 8 . 13 . August 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

tags nach Bedarf .

gegk
Ent

522 638 f 8*8 P 1005 f * | | <1
1220f | 256 215 f * 311 430*
626 70* 81* f * 828 9*2f * loci

H13 1215 ~

t Von Büdesheim .* Nur Sonntags n . Bedarf

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

512 5*01 633 P 705 733 835
930 f 1028 | | 09 1156 | 238
10* P 1*5f 2S0 2*5 335f *07
450f 602 6** 700p 7*0f 815
912t * 930 p I030f § 10221122

112
t Nur bis Kastel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunußbahnhof )

6« § 6*3 P 7*2 g " 8*5 f 911
1005 | 0*0 H *7 p 12104. ^ 4
1*0 225 f 257 362 P 425 + 52,
622 6*2 712f 7*1 821t 921
955 t * 1011P | | so 1223 2*2

5 Von Flörsheim (Bai ^
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .♦ Nur Sonn - u . Feiertag * ^

520 eist * 714 8*9 9*2 loset *
1125 t 1227 1257 132 2201*
233 339 t * 457 5*0 621t * Wiesbaden -

730 p 10191 1158 Coblenz
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier - (Rheinbahnhof )

535 p 802 853 1155 259p 5O8
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

71* 1023p 157 429 p 712 831
919

♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept — f Bis 22. Sept .
Han
Zeit

Zwe

602 f * 6*3 f 713 813 858 92« j
958 1028 1058 1158 1233 § 108 1
133§ 2° 3 233 303 Z33 4,03 *33 *
503 533 603 H33 703 733 803 i

833 Q03 933 955 * 1025* j
f Ab Mainzerstr . (Bieb *J

§ Ab Albrechtstrasse .
* Bis Röderstrasse .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

705p 930f 1100 210p 320*
410 600* 718 § 757p 10*5f
t Bis L .-Schwalbach .♦ Bis Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

605 f 657 312 8*2 912 9*2
10*2 1112§ 11*2 1217 12*78
117 1*7 217 2*7 317 3*7 *17
4*7 517 5*7 617 6*7 717 7*7

81Z 8*7 917 * 957* 10251*
t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .
• Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

5301 727 1015p 1228 3*2
435 p 503 * 6*5 f 7*3* 9*2p

1122t §
f Von L .-Schwalbach . 1
♦ Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstag,1
und Sonntags .

§ Nur Sonn - uad Feier » ;
tags .

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle ,
E - verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8>° früh . Letzter Wagen s»° Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen s" früh . Letzter Wagen 930 Abends , i

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags ■ e*s » 71s s>» s -s 903 93s 1003 1933 uos 1133
Nachmittags : 12°» 12- » 10s iss 20s 2- « 3«« 3- 3 40a i - s 50s s - 8 626 M

7031 808* 838* 908* s*8 *

8885in allen Grössen stets vorräthig .

wert

flelöi
stimi
Der

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittage : s»° 83« 8‘ » 900 920 9. 0 iqoo 193«

10*0 1100 1120 11*0 1200 1220 12*0 100. Nachmittags : 300 320 3*0 40»
420 4*0 500 520 540 ßoo ß20 0*0 700 720 7*0 ZOO900 920 9*2 iqoo ,

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 320 8*0 900 920 9*0 1000 1020 10*0 110«
1120 n *o 1200 1220 12*0 100 120. Nachmittags : 320 3*0 400 420 4*0
50-• 520 5*0 600 620 6*0 700 720 7*0 800 920 9*0 1000.

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 322 bis Abends 821 und umgekehrt von Margens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .
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l Trauer - Anzeigen
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Familien - Uachrichte » .

Ans den Wiesbadener Civllstandsrrgikrr » .
Geboren . 5 . August : dem Eisengießer Ludwig Kranz e. S . ; dem

Schlossergchülfcn Carl Nagel e. <S ., Hugo Oskar Willy .
8 . August : dem Hausdiener Ferdinand Knapp e. T -, Johanna
Auguste Anna . 9 . August : dem Kellner Wilhelm Bach e .
Wilhelm Peter Julius Rudolf ; dem Taglöhner Ludwig Beck
e. T ., Maria ; deni Sergeanten und Bataillons - Tambour Edmund
Steinbrück e. T ., Bertha Anna Clara . 11 . August : dem Tag¬
löhner Andreas Klein e. S ., Michael .

Aufgeboten . Kellner Christian Friedrich Reinhardt zu Mainz mit
Wilhelmine Roß hier . Hoboist Sergeant Georg Max Höcht hier
mit Anna Maria Rau hier .

Gestorben . 11 . August : Caroline , geb . Eger , Wittwe des Fabrik¬
besitzers Eduard Pollack , 80 I . 1 T .

öffnet
i selben

Au » auswärtigen Zeitungen und » ach direkten
Mittheiinngen .

tFaaiilieu -Rachrichieii, dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm direkt mitgetheud j
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Burghard , Bassum .
Herrn Regierungs - Assessor Dr . Kirschstein , Coblenz . Herr »

Regierungs -Baumeister Sciffert , Danzig . Herrn Apotheker Brocke , ]

Seine . Herrn Major Liebig , Deutz . Herrn König ! . Haupt -

teneramts -Controleur Heins , Wesel . — Eine Tochter : Herr » !

Hauptmann Paul Eichholtz , Cobleiiz . Herrn Regierungs - Bau - ]
meister Pnstau , Stettin . Herrn Laudrath o . Schwcrtzell ju ]
Willingshausen , Ziegenhain . Herrn Dir . Dr . Anton , Dresden . 1

Herrn Dr . Richard Page , Magdeburg .
Verlobt . Fräulein Mathilde v . Woedtke mit Herrn Hauptmann

Gustav v . Oertzen , Danzig . Freiin Jmgard v . Honwald mit -

Herrn Premier - Lieutenant Wilhelm Freiherr » v . Houwald ,
Schl . Stanpitz — Berlin . Fräulein Erna v . Kleist mit Herr »

Premier - Lieutenant Werner v . Bandenier -Kuckow , Labehn . Fräul - l

Elisabeth v . Zastrow mit Herrn Dr . med . Leonh . Jllig , Prens - 1
lau — Stargard i . Pomm . Fräulein Elisabeth Bigge mit Herrni
Dr . phil . Friedrich Kochne , Riünstcr i . W .— Hannover . Fräulein j
Therese v . Arentsschildt mit Herrn Hauptmann Thilo v . Linsingen, !
Baden - Baden — Frankfurt a . M . , j

Verehelicht . Herr Felix Laudvogt mit Fräulein Margarethe
Bucherer , Düsseldorf — Köln . Herr Hermami Oser mit Fräule «
Emma Zion , Köln . _ , .J |

Gestorben . Herr General - Lieutenant Gustav v . Köppen , Görlitz » ,
Herr Medizinalrath Dr . Rud . v . Haselbera , Stralsund . Herr j
Premier -Lieutenant Herinar .n Freiherr Göler v . Ravensburg ! ■» i
Karlsruhe . Herr Carl Friedrich August Martini , ElberseM
Herr Superintendent Johamr Ludwig Wegner , Daber . HeW
Hof -Oberbaurath Julius Hostnann , München . Herr Archite »

L . Wessel , Straßburg im Elsaß . Herr Premier - Lieutenant Georg

Siekuiann , Herischdorf . Herr Hauptmann a . D . Arthur Freiherr j

choultz v . Ascheraden , gen . de Terra , Köln . — Herrn ProbinEI
Stcuerdirector Kolbe Sohn Ernst , Danzig . Herrn Rillnieiiker

Ferd . v . Keudell Söhnchen Siegfried , Schwebda . J

in einfacher wie feiner Ausführung ;
fertigt die

LScöellßflöerg
’
scheHof -Buclitiruckeret

Kontor : Langgasse 37 , Erdgeschoss -

Alleiniges Insertionsorgan

fast ausnahmslos

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt ,

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen

für die in jedem f ? aufe unentbehrlichen

O Familien - Nachrichten
( Geburts - , Verlobungs - , ^ eiraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Arbeitsmarkt (Dienstallgebote und Oisnstgesucys )
etc . etc .

Mehr als 13,000 Abonnenten . — Acquisiteure werden nicht beschäfiigf

- weil am wirksamsten und billigsten und weil maßgebend für den

gefammten Geschäfts -
, Vereins - und Familirn - Verkehr —

ist das

„
Wiesbadener Tagblatt "

Auzriger für amtliche und nichtamtliche Bekannlnrachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgebung

Das Bürau
,

die
"

ii . das Musterlager

ver Fl . Btt . 1 .50 bei 9151

75
58

Weiner ’ s Hausmadier

Eier - IST tadeln
( nur Eier und bestes Mehl ) .

Keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jc - cn Tag frisch fabrizirt .
12 . Marktstratze 12 , Laden im Hinterhaus , Part .

Parf . W . Sulzbacli ,
Spieqelqasse 8 .

Laibe entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherstraße 45a , Eckhaus Michelsberg .

Telephon No . * 14 .

Neue Salzgurken ,

Neues Sauerkraut ,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt 9245

I > . FlICllS , Web ? r? asse .

Aepfelringe ,
prima Dampfäpfcl , drei Kronenmarke , pro Psd . 45 Pf . ,
bei Abnahme größerer Quantitäten bedeutend billiger .

Schweizer Käse :

guten fetten Edamer „
prima vollfette » echte » Gouda
prima niedcrrheinische » Weidekäse

Bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer

extra prima echten Emmenthaler
prima Allgäuer Emmenthaler
prima saftige Slllgäuer Waare
gute weniger gelochte Allgäner Waare . .

Holländer Käse

pro Pfd . 90 Pf . ,
n ii 78 , ,
ti ii 68 „
ii ii 58 , ,

prima vollfettcn Edamer ( rothkrustig ) pro Pfd . 78 Pf . ,
68 , ,

des Gewerbe - Vereins für Nassau
bleiben wegen Reinigung vom

15 . bis 30 . August
geschlossen . F 251

Der Centralvorstand

des Gewerbe - Vereins für Nassau .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9Mk ., Röökc gewendet 6 Mk . , sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster - Collection . 9631

flnxbJ Hcrren - Schreibbürean , div . Sophas , Fauteuils ,
ÄVlUUtl , Schränke , Spiegel , Tische , Luxus - Gegenstände rc .

zu verkaufen Herrngartenstraße 5 , 2 l .

Schinken ,
4 — 6 Pfd . schwer , frisch eingetroffen , per Pfd . 70 Pf . 9968

F . Müller , Nerostraße 25 .

Blaste Damen !
• « halten jugendfrische Wangen und Lippen durch

drolkh
’

s Flora - Rosensclimhike

Betten « . Möbel zu vcrl . Louiscnstr . 24 , Part . 9560

I Allseitige
Aner -

I kennungen .

Mftllltei *- beseitigt schmerz - it . gefahrlos 9844
»igcpr . Heilgchülse ,

ttngen Bärenstraße 2 , 2 .

Ittpr spillo Kran Ifph 6at
~

vorwärts kominen will , lese
Wl . 1 lullt Hlllu lllU Buch „ Neber die Ehe w . z . v . Kinder -

eaen "
, 1 -Mk .-Marken . Siesta - Verlag » r . S8 Hamburg .

sowie Neuanfertigung säiumtlichcr
e/trsMlUllllcll , Rciseartikrl gut und billig bei 9927

lll . Barbo . Sattler , Schillerplntz 1 .
Ein Kochherd , noch sehr gut erhalten , Größe 136 x 0,70 ,

zu verkaufen Dotzheimerstraße 8 , Hth .

Margarete Ufingen Ä .
Masseuse . Massage in und arißer dem Hause .

Ein Kind ( Mädchen )
wird nach auswärts gegen einmaligen Er -

ziehnngsbeitrag als eigen anaenommen . Näh . I

un Tagbl .-Verlag . 9877

ro

„ 00

Der Alleinverkauf dieses , in mehreren grösseren Städten
eingeführten , sich einer besonderen Beliebtheit erfreuenden
Toilettenmittels , ist mir für Wiesbaden übertragen worden und
in meiner von Herrn Henninger geführten Colonial -
waaren - , Drogen - und Farbenhandlung , Friedrichstrasse 11 , zu
dem verhältnissmässig niedrigen Preise von 60 Pf . per Fl . zu
haben . 9914

Hochachtungsvoll

_________
J . Ulrich .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Zfi >- UNÖALLE
'
W \'

S VERWANDTENA
K GEWERBE M

BERLIN M
V & V896 .A /

Vegetabilischer Haar - Spiritus
von

A . Phildius , Hofheim a . Taunus .

Selniielzer ’
s Mähle ,

dicht am Walde , Dampsbahn - Haltestelle Nendorf — Schlangenbad ,
Gartcnwirthschaft , solvie Zimmer , nit Pension .

ÜL Stil lag er ,

gegr . 1858 , 9578
IG . Hafnergasse IG .

per Pfd . 35 Pf . 9426

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

9440

Max Clonth
23 . Moritzstr . 23 .

smpfiihlt

Max Cloutb ,
Kohlen - Handlung ,

Wiesbaden . ^ »»- - ' '
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